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Watzmutz , der deutsche Lawrence .

Von Dagobert von Mikusch .

über einen deutschen Mann , den die einstigen
Kriegsgegner „ LAgländerschreck " nannten , muhte zu¬
erst seltsamerweise ein Engländer schreiben . Während
des Krieges war der Konsul Wilhelm Wahmuh
Vertreter des Deutschen Reiches in Persien .

Im heutigen Ira « führte er aus eigene Faust ge -
wisiermaheu einen Krieg gegen England . Unter dem
T ' tel „ Wahmuh , der deutsche Lawrence "
dar Christopher Sykes sein Buch geschrieben . Dago¬
bert von Mi kusch hat neue weitere Quellen dazu
benutzt und sei » Buch unter dem gleichen Titel jetzt
( im Paul - List - Berlag , Leipzig ) erscheinen lassen .

t Schon seit dem März 1916 war Wahmuh von jedem Ver¬
kehr mit deutschen Stellen abgeschnitten . Er lebte wie auf
einer ringsum von Feinden blockierten Insel . Was drauhen
in der Welt vor sich ging , das drang nur in unbestimmten ,
bald übertrieben hoffnungsvollen , bald übertrieben ent¬
täuschenden Gerüchten zu ihm . Wie der Krieg weiterging ,
wie es um Deutschland stand , erfuhr er meist nur aus den
von englischer Seite verbreiteten Nachrichten . Dieses Ab¬
getrenntsein , dieses fast nur von der Stimme des Gegners
unterbrochene Schweigen um ihn her , dieses Halbdunkel , in
dem er sich zurechttasten muhte und das niemals klares Licht
in die Zusammenhänge brachte , denen auch seinTun unter¬
worfen blieb , gehörte wohl zu dem Schwersten , was er zu
ertragen hatte . Dazu kam die innere Einsamkeit , der nie
aussetzende Zwang , sich Menschen ganz anderen Wesens an¬
zupassen , die Selbstentäußerung , die notwendig war , um
über jene ihm innerlich Fernstehenden Einfluh zu gewinnen
und immer wieder neu zu erwerben . Keinen Augenblick
durfte er in dieser Anspannung nachlassen , während ein
mörderisches Klima Kraft und Nerven verzehrte ! er muhte
ständig vor sich auf der Hut sein , das eigne Ich zurückdrängen
und zum Schweigen bringen , muhte fremde Sitten und Ge¬
wohnheiten sich zu eigen machen , in fremder Sprache reden
und in fremder Umwelt völlig aufgehen . Auch Stunden
des Alleinseins — und das war meist nachts — brachten keine
Lockerung des Zwanges , den man sich auferlegen muhte ;
denn dann begann das Gürbeln und Nachsinnen darüber , ob
man hier vielleicht etwas unterlassen , dort auch alles richtig
gemacht habe . Besann man sich einmal auf sich selbst , dann
kam stärker als alles die leise wachsende Sorge um das
Schicksal des eigenen Volkes ; wie Schatten , die den Blick auf
die Zukunft verdunkelten , meldeten sich die ersten Zweifel ,
genährt durch die vom Gegner verbreiteten Nachrichten , ob
Deutschland seiner Feinde Herr werden würde . Diesen Ge¬
danken , die nicht mehr abzuweisen waren und am stärksten
das Innere bewegten , muhte man sich verschliehen , durfte mit
niemanden darüber sprechen und muhte nach auhen hin
Glauben und Zuversicht zur Schau tragen .

। Da keine anderen Möglichkeiten bestanden , suchte
Wahmuh durch Boten mit Bagdad oder Kermanschah , das
damals wieder Mittelpunkt der deutsch - türkischen Aktion
war , in Verbindung zu kommen . Der getreue Sejjid
Muhamed , einer der Inder , die wieder zu Wahmuh gestohen
waren , oder wer sonst das Wagnis unternehmen wollte ,
machte sich , meist als Maultiertreiber verkleidet , auf die
lange und gefahrvolle Wanderung . Erst nach Wochen er¬
reichten die Ausgesandten ihr Ziel , wenn sie überhaupt bis
dahin gelangten . Die Rückkehr dauerte ost noch länger .
Manchmal wurden sie ausgeraubt , manchmal als verdächtig
festgenommen , eingesperrt und mit der Bastonade bedroht .
Der Schreiben die sie bei sich führten , muhten sie sich dann
entledigen oder die Papiere in einem Versteck bergen , an das
sie später nicht mehr herankonnten . Oftmals fanden sie unter¬
wegs Freunde , die der nationalen Sache zugetan waren ; mit
deren Hilfe konnten sie aus dem Gefängnis entweichen ,
muhten sich aber dann viele Tage irgendwo verborgen halten ,
bis sie die Reise fortzusetzen wagten . Der eine oder andere

t fand sich schließlich wieder in Ahram ein mit einer Nachricht ,
die Monate alt war .

Wahmuh war indessen darüber unterrichtet , dah von
deutscher Seite ein Vorstoh über Disful und Behbehan nach
Südpersien geplant war . Er sollte erfolgen , sobald auch im
Norden der Weitermarsch auf Teheran fortgesetzt werden
konnte . In einem durch Boten nach Kermanschah gesandten
Schreiben hatte Wahmuh ausführliche Auskunft über die vor¬
wiegend freundliche Haltung der Stämme in jenen Gebieten
gegeben , die man beim Vordringen nach Südpersien durch¬
queren muhte . Wahmuh stand auch mit den deutschen Ge¬
fangenen in Schiras in brieflichem Verkehr . Dr . Zugmayer
hatte ihm über die Lage in der Stadt berichtet ; bei einem
Angriff auf Schiras wäre nur geringer Widerstand zu er¬
warten , die südperfischen Schützen wären unzuverlässig , und
die Bevölkerung würde eine Befreiung freudig begrllhen .
Überall mehrten sich die Anzeichen , dah bei dem Erscheinen
einer nationalpersischen Streitmacht unter deutscher Führung
und verstärkt durch eine geringe Anzahl regulärer Truppen
der ganze Süden sich gegen die Engländer erheben würde .

General Sykes war sich bewugt , daß seine Stellung in
Schiras jeder festen Stütze entbehrte . Hatte doch schon der

' Widerstand eines kleines Stammeshäuptlings in den Bergen
genügt , um ihn nach der einen Seite völlig lahmzulegen .
Der mächtige Kaschgaifürst Soulet ed Double hielt sich ab¬
seits , spielte offenbar ein doppeltes Spiel ( er stand auch mit
Wahmuh in Verbindung ) und wartete vorläufig ab , welche
Partei sich als die stärkere erweisen würde . Auch auf den
jungen Qawam ul Mulk war kein Verlaß , dessen Vater doch
stets ein treuer Freund Englands gewesen war . Qawam
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Öatte sich schon geweigert , an dem Feldzug gegen Nasir ed
Diwan in Kaserun teilzunehmen . Bald danach entfernte er
sich aus Schiras , begab sich in sein Stammesgebiet unter dem
Borwand , dort Ordnung halten zu müssen , und ließ sich vor¬
läufig in der Stadt nicht mehr blicken .

Große Sorge bereitete dem britischen General die An -
wesenhelt der befangenen in Schiras mit seiner unsicheren
Bevölkerung . Drei von ihnen , Seiler , Fafting und einem
österreichischen Korperal war es gelungen , gemeinsam zu
entweichen ; sie erreichten auch , unterwegs von den Ein¬
wohnern unterstützt , die türkischen Linien .

'
Noch bedenklicher

war es , daß die eingesperrten Deutschen durch allerlei ver¬
borgene Kanäle mit den nationalen Elementen der Stadt in
Verbindung standen und diese eifrig zum Widerstand auf -
reizten . Bei einem Aufstand hätten sie sich leicht mit Hilfe
der ihnen durchaus geneigten Bevölkerung bewaffnen und
den Engländern in den Rücken fallen können . Syker wollte
daher die auch hinter Kerkermauern noch immer gefährlichen
Deutschen samt ihrem Anhang unbedingt aus Schiras fort -

fchaffen . Da aber der nächste Weg , der nach Vuschir führte ,
sesperrt war und auch ein Zurückbringen auf der eigenen
britischen Verbindungslinie über Jesd und Kerman wegen
der aufrühretischen Stämme zu bedenklich war , blieb nichts
übrig , als sie den Russen in Isfahan auszuliefern . So ge¬
schah es denn schließlich nach langen Verhandlungen . Beim
Abtransport wurden die Gefangenen — es waren dreizehn
Deutsche , zwei Schweden , neunundzwanzig Österreicher , acht
türken und zwölf Afghanen — mit Handschellen gefesselt und
wahrend der nächtlichen Rasten in Ketten gelegt . Diese un¬
würdige Behandlung ist . nur dadurch zu erklären , daß die
Engländer ständig in der Furcht schwebten , unterwegs könnte
ein Vefreiungsversuch von den Pexsern gemacht werden . An
der Grenze der Provinz Fars wartete eine Kosakenabteilung ,
um den Transport in Empfang zu nehmen . Als man dem
russischen Kommandanten die Ketten übergeben wollte ,
wandte er sich verächtlich ab und erklärte , die brauche er
nicht . So mußten die Engländer ihre Ketten wieder mit nach
Hause nehmen .

Der Koblenzer BefatzungsschSden - Prozetz .

Nochmals Zeuge Dr . Wirtz .

Koblenz , 12 . Jan . In der Mittwochverhandlung im Bc -
satzungs ĉhaden - , Betrugs - und Korruptionsprozeß gegen
^ ohn und andere wurde der Sachverständige Hastrich als
Zeuge gehört . Auf eingehendes Befragen ergibt sich , daß der
Zeuge weder bei seiner Tätigkeit auf dem Besatzungsamt
noch auf der Feststellungsbehörde einen regelrechten Eid als
Sachverständiger abgelegt hat . Er hat lediglich einmal eine
schriftliche Erklärung unterschrieben und will den Hand -
lchlag als Eid aufgefaßt haben .

Das Gericht gab dem Zeugen Dr . Wirtz sodann Ge¬
legenheit ^ noch einmal seinen Standpunkt zu den Be -
satzungsschädenangelegenheiten eingehend darzulegen . Dr .
Wirtz holte sehr weit aus und hielt einen Vortrag über
Besatzungs - und Separatistenzeit an Rhein und Ruhr . Er
kam zu dem Ergebnis , daß unter diesen erschwerten Ver -
haltnissen schon deshalb die Bevölkerung in sehr groß¬
äugiger Weise materiell entschädigt werden mußte , damit der
Widerstand nicht erlahmte . Wenn auch das Besatzungsamt
von Geldern des Reiches sein Dasein gefristet habe , so sei es
selbstverständlich nicht verpflichtet gewesen , die ihm vom
Reich übertragenen Aufgaben im rein fiskalischen Interesse
zu vertreten . Das wäre , so sagte Dr . Wirtz , die größte
politische Unklugheit gewesen , die man damals hätte machen
können . Das Besatzungsamt -

fei im Gegenteil verpflichtet
gewesen , allen drei Interessen zu dienen : der Besatzung ,
dem Reich und der Bürgerschaft . Seine Ausführungen und
eine umfangreiche Stellungnahme zu der protokollarischen
Vernehmung des Angeklagten John durch den Staatsanwalt
in der letzten Verhandlung hatte Dr . Wirtz schriftlich mit¬
gebracht und überreichte sie dem Gericht .

Bei dem zweiten der im Jahre 1929 int Falle des Juden
Mayer verfaßten Gutachten sollte zunächst der Sachver¬
ständige Rörderhäuser herangezogen werden . Dr . Wirtz
wird , befragt , warum man dann doch wieder Hastrich
beauftragt habe , der bekanntlich in diesem zweiten Gut¬
achten für Meyer alle geforderten Entschädigungen
zugebilligt hat , während er bei dem ersten Gutachten im
gleichen Jahre die Ansprüche Meyers als vollkommen
ungerechtfertigt bezeichnet hatte . Dr . Wirtz will das
betreffende Aktenstück nachher überhaupt nicht mehr zu
Gesicht bekommen haben . John habe also sehr wahrscheinlich
über seinen Kopf hinweg Hastrich noch einmal Beauftragt .

Es kommt dann noch einmal zur Sprache , wie der An¬
geklagte John als leitender Mann des Besatzungsamtes
das Schadensoerfahren Meyer betrieben hat . Wie üblich ,
entwarf John den Antrag und schrieb ihn selbst . Meyer
setzte lediglich seine Unterschrift darunter . Damit diese
Schiebung nicht so auffallen sollte , stand in dem Antrag , daß
er ja „ vermutlich " an das Besatzungsamt geleitet werde .
John setzte unter den von ihm selbst geschriebenen Antrag
die Bemerkung : „ Ziffermäßige Forderung abwarten "

. Diese
schrieb John natürlich wiederum selbst und Meyer setzte
seinen Namen darunter .

Der Sachverständige Fritz Rörderhäuser bekundete
unter Eid als Zeuge , daß Dr . Wirtz seinen Gutachten gegen¬
über sehr oft gesagt habe : „ Wie kommt es , daß Sie so
niedrige Zahlen emsetzen ? Das geht unter keinen Um¬
ständen . Wir müssen sehen , daß wir für die Bürger heraus¬
holen , was herauszuholen ist ." Der Zeuge hat Dr . Wirtz bei
diesen Gelegenheiten auf seinen Sackwerständigeneid hinge -
wiesen .

Nachdem der Verteidiger , Rechtsanwalt Fünfzig , zu
Beginn der Verhandlungen gegen die letzten Presseveröffent¬
lichungen lediglich eine kurze Erklärung zu den Gerichtsakten
gegeben hatte , daß er „ weitgehendste Maßnahmen ver¬
anlaßt " habe , ließ er zum Schluß der Verhandlung eine
ganze Reihe von Anschuldigungen vom Stapel , die
sowohl die Presse als auch die Parteigerichtsbar¬
keit Betrafen . Er entBIöbet sich nicht , die Presse der Ver¬
leumdung und wahrheitswidrigen Berichterstattung zu Be¬
schuldigen . Sehr rätselhaft war seine Behauptung , daß ein
Parteigerichtsverfahren gegen ihn in Gang gesetzt worden
sei , weil er „ schon einmal in einem Prozeß seine Pflicht
getan

“ haBe . Dabei wagte er sogar , die Parteigerichtsbarkeit
einer unsachgemäßen Führung des Verfahrens zu bezichtigen .
Höchst seltsam war ferner seine Erklärung , er habe sich aus

lauter Bescheidenheit von der Parteitätigkeit zurückgezogen ,
„ weil er nicht nach Parteiämtern trachte

"
. Schon im voraus

wandte sich Herr Fünfzig gegen „ neue Angriffe der Presse
"

und schloß seine Anschuldigungskanonade mit der unver¬
hüllten Drohung , daß er sich eventuell „ in seiner Verteidiger¬
tätigkeit beschränkt " werde fühlen müssen .

nißxiKöffßß
Kaffee - Rösterei — Michelsberg 9 .

Spieß gesellen des Millionenschwindlers .

Das Urteil gegen die jüdische Betrügerbande um
Judko Barmat .

Brüssel , 13 . Jan . In dem Prozeß gegen den jüdischen
Millionenschwindler Judko ( Julius ) Barmat und seine Mit¬
angeklagten hat die Brüsseler Strafkammer heute das Urteil
gesprochen . Da der Hauptangeklagte inzwischen gestorben ist ,
ist das Verfahren gegen ihn selbst erloschen .

Das Gericht stellte fest , daß die meisten Anklagepunkte —
Bilanzfälschung , betrügerischer Bankerott usw . — bewiesen
seien und erkannte dann auf hohe Freiheits - und
Geldstrafen gegen die an den Straftaten beteiligten
Direktoren der Banken Goldzieher u . Pensa sowie Noorder -
bank .

Als nach der Urteilsverkündung die sofortige Verhaftung
der verurteilten Betrüger angeordnet wurde , stellte sich zur
großen Überraschung heraus , daß als einziger Gyfelinck er¬
schienen war , während die übrigen Angeklagten sich bekannt¬
lich schon vor längerer Zeit aus dem Staube gemacht
hatten . Henry Barmat befindet sich in Polen und Löwenstein
ließ Mitteilen , daß er in einer Klinik im Haag „ in Behand¬
lung sei

"
.

Eine Dame teilt der andern mit :
gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichsfr . , 44 Tel . 27175

Vermischtes .

Johannesburg wächst schneller als — Frankreich . Die
Stadt Johannesburg in der südafrikanischen Provinz Trans¬
vaal ist es , die ihre Vevölkerungsziffer unter allen Groß¬
städten der Erde in den vergangenen Jahren am meisten
vermehrt hat . Johannesburg hatte noch im Jahre 1928
310 000 Einwohner und ist nun bei 500 000 angelangt . Es
hat also Jahr für Jahr 50 000 Einwohner mehr erhalten .
Die englischen Zeitungen veröffentlichen im Zusammenhang
damit eine interessante Vergleichsziffer . Die Bevölkerung
Frankreichs hat sich in den letzten fünf Jahren trotz aller
Propaganda für eine © eBurtenfteigerung lediglich um
70 000 Menschen vermehrt . JohannesBurg ist also in zwei
Jahren mehr gewachsen , als der ganze französische Staat mit
seinen 40 Millionen Einwohnern in fünf Jahren .

Die Insel der guten Zähne . Der norwegische Staat Be¬
absichtigt , auf der Insel IrHtan da Cunha im süd¬
lichen Atlantisckien Ozean eine Wetterdienststelle zu errichten ,
die nicht nur für die Walfangflotten im Polarmeer , sondern
üBerhauvt für die Schiffahrt auf dem südlichen Atlantik sehr
wertvoll wäre . Man hat zunächst auf das Eiland mit rnem
Walfangschiff acht Wissenschaftler und zwei Funker entsandt ,
die die Vorbedingungen für die Errichtung einer solchen
Wetterwarte studieren sollen . Mit dieser Expedition reifen
aber auch mehrere bekannte Zahnärzte , die die Ursachen einer
seltsamen Erscheinung ergründen sollen . Die 180 Bewohner
von Tristan da Cunha haben nämlich durchweg vollständig
gesunde Zähne , eine Tatsache , die sich durch Generationen
verfolgen läßt . Die Wissenschaft findet dafür keine Erklä¬
rung , möglicherweise hängt das Phänomen mit dem Klima
auf Tristan da Cunha zusammen .

Tee - Einkauf
ist Vertrauenssache !

Bitte probieren Sie unsere Mischungen !

Nr . 1a Broken , extra . . . 125 g 1 .25 50 g 0 .50

„ 1b Broken Darj . Ceyl .

„ 2 Haushalt -Mischung

„ 3 Ostfries . Mischung .

„ 4 China - Mischung . .

„ 5 Englische Mischung

„ 6 Russische Mischung

, , 7 Hochland -Mischung

1. 35 „ 0 .54

„ 0 .95 „ 0 .38

„ 1 .30 „ 0 .52

„ 1 .50 „ 0 . 60

„ 1 . 60 0 . 64

190 „ 0 .76

„ 2 . 20 „ 0 .88

= 3 % Rabatt

Jünke Alexi
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

Möglichkeiten
sind für den Einzelhändler immer ^ me
unangenehme Sache , da eine gute
Verkaufsgelegenheit selten nochmals
kommt . Und trotz dieser Einsicht wird
eine der erfolgreichsten Möglichkeiten ,
nämlich eine gute Anzeigenwerbung
immer wieder vernachlässigt . Fragen
Sie unsere guten Inserenten , was sie
ihren Anzeigen verdanken . Sie werden
damit den besten Beweis dafür haben ,
daß Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

l . Kunden werben und das Geschäft heben

MarkenPorzellanel
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weiler & Co . » Neugasse26

Wne MmilWsl

2a * wall
ErhellenSl« sich Ihre
Schlankheit durch

PR-Werner

□AN

mit Nebenzimmer , im Nord¬
viertel . unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum 1 . 4 . 1938 neu zu
vervachten . Das Geschäft ist aus¬
baufähig und bietet tücht . solidem
Gastwirtsehevaar Aufstiegsmög¬
lichkeiten . Angebote u . A . 376
an den Tagbl .- Verlag .

Schnell und doch
onliri -yi Hefern wir alle Bedarft -
O C-rl/U ft und Werbedrucke !

I SCHELLEXBERG ’SCHE
HO EBUCH DRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21

Auch als Dr . Jans $ en ’ s
Teebohnen zum Schlucken .

In allen Apotheken und Drogerien ,
bestimmt aber bei :

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Machenheimer Bismarckring 1 ;
Bahnhof - Drog . Brosinsky , Bahnhofstr . ;
Drogerie E. Moebus , Taunusstr . 25 ;
Drog . Schirmer , Rheingauer Str . 10 ;
Schloß -Drogerie Siebert , Marktstraße ;
Drog . Mühlenkamp , DotzheimerStr .61
Drogerie Witzei , Michelsberg ;
Drogerie Götz , Dotzheimer Str . 114 ;
Löwen - Drogerie , Wellritzstraße ;
Drogerie Geipel , Bleichstraße ;
Viktoria - Drogerie , Rheinstraße 101 ;
Drogerie Brecher , Neugasse .
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Spott und Spitt
'
Bild nadj

'
Breslau

Sine Semeinfäaft uni ein $ eft

Das

Der ffußball ' MJeltmeiftecfäaft entgegen

l <>

nachmittags — SW . — Mm .oormltlags — SW . — Mm .

13. Jan . 1938 : Höchst « Zernseramt : 11.0.
Tagesmittel der Temperatur : 9.5.

14. Jan . 1938 : Niedrigste Nachnemoerarur 6.0.
Sonnenidjembauer am 13. Jan . 1938 :

»Ed
Ach
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ist der neue Sportanzug des Deutschen Reichsbundes

für Leibesübungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Das Colombes - Stadion wird zu diesem ' Zweck auf ein

Fassungsvermögen von 60 000 Zuschauern gebracht .

5 ) . - Kettet im KSKfL

Zusammenarbeit zwischen der SA . -Reiter - Sta « darte

uud der HJ . -Führnng .

Um den Nachwuchs für die berittenen und fahrenden

Truppenteile der Wehrmacht zu sichern , wurde innerhalb

der HI . die Reit - und Fahrausbildung zugelassen . 3n den

HJ .- Einheiten werden die betreffenden HJ .- Reiter wahrend

der Ausbildung zusammengefatzt zu einer „ Sportleistungs¬

gruppe Reiten " und dem NSRK . ( NS .- Reiter - Korps )

unterstellt ; die erforderliche Ausbildung im Reiten und

Fahren obliegt dem NSRK . und seinen Ausbildern . Die

Prüfungen werden durch den Beauftragten des Reichs¬

inspekteurs abgenommen und in der Aushändigung des

„ Deutschen Reiterscheins
"

bestätigt .

Zur Erlangung desselben muffen folgende Bedingungen

erfüllt werden : Vorreiten eines Pferdes in drei Gangarten ,
Schritt , Trab und Galopp , ferner Leichttraben . Außerdem
theoretisches Fahren , Beherrschen der Griffe am Fahrlehr¬

gerät , Kenntnis der Verkehrsordnung und Verkehrszeichen .

Meisterschaften , in den Wettkämpfen und die Schlußspiele
gelegt .

Nachdem bisher die Leistungen des einzelnen , die sport¬
liche Arbeit der Mannschaften und der Vereine und die

verschiedenen Sportarten im DRL . eine auf breitester
Grundlage weitgehende Berücksichtigung fanden , steigert sich
das Erleben dieser Tage zum

Tag des Deutschen Reichsbundes .

Dieser beginnt am Vormittag mit dem Festzug und

Vorbeimarsch der DRL .- Vereine . Es wird mit über 200 000

Festzugsteilnehmer gerechnet . Der Nachmittag bringt den

Einmarsch aller Fahnen auf dem Festplatz . Ein Gruppen¬

tanz von etwa 3000 Frauen , eine Gaustafsel über 100 mal

100 Meter , Vorführungen der Reichsbundjugend , Keulen¬

schwingen von etwa 1500 Frauen , Körperschule von 35 000

Männern wechseln einander ab . Es erfolgt dann der Auf¬

marsch aller Teilnehmer zur Siegerehrung , der Einmarsch
der Abordnungen der Partei und ihrer Gliederungen und

der Wehrmacht . An das Totengedenken schließt sich der Aus¬

klang des Festes an .

Deutschland eröffnet in Strahburg ?

Die FIFA , hat auf ihrer Tagung in San Remo , wo

der genaue Zeitplan für die Fußball - Weltmeisterschaft auf¬

gestellt wurde , gleichzeitig die Frage der Austragungsorte
in großen Zügen geklärt . Als Spielorte kommen zehn

französische Städte , und zwar Paris , Antibes , Bordeaux ,
Le Havre , Lille , Lyon , Marseille , Reims , Straßburg und

Toulouse in Betracht . USA . und Niederländisch - Jndien

werden ihren Ausscheidungskampf am 29 . Mai bestimmt in

Rotterdam durchführen , die für den gleichen Tag angesetzte

zweite Ausscheidung zwischen Argentinien und dem Ver¬

treter von Zentral - Amerika wird voraussichtlich . in

Bordeaux veranstaltet . Für die acht Spiele der ersten

Hauptrunde am 4 . und 5 . Juni erfolgt die Auslosung erst

im Monat März in Paris . Feststehend ist jedoch , daß zwei

Spiel « dieser Runde in Paris , und zwar am 4. Ium in der

Prinzenparkbahn und am 5 . Juni im Eolombes - Stadron

ausgetragen werden . Für die übrigen sechs Spiele ist ge¬

plant , Deutschland in Straßburg , Belgien tit

Lille und Italien in Marseille oder Antibes antreten zu

laffen . Die vier Spiele der zweiten Runde sollen am

12 . Juni in Paris , Marseille , Le Havre und Straßburg ab¬

gewickelt werden . Die beiden Kämpfe der Vorschlußrunde

sind am 16 . Juni wieder für Paris und Marseille vorge¬

sehen . Das Endspiel um den dritten und vierten Platz kommt

am 17 . Juni in Lille und der große Schlichkampf am

19 . Juni im Pariser Colombes - Stadion zur Austragung .

USiesbadenet ScfjüdjmeiftetJtfjaft .

Steinkohl wieder auf dem ersten Platz !

Was man noch vor wenigen Wochen für unmöglich
hielt , ist nun doch überraschende Tatsache geworden : Stein -

kohl hat sich den 1 . Tabellenplatz zurückerobert ! In zähem
Ringen holte der Exmeister den Vorsprung seiner Gegner
Punkt für Punkt auf , um sich nunmehr in der am vergange¬
nen Montag gespielten 15 . Runde durch einen eindrucks¬
vollen Sieg über seinen Vorspielbezwinger Ruppe wieder
neben Linnmann an die Tabellenspitze zu setzen ! Allerdings
kamen ihm hierbei glückliche Umstände zu Hilfe : Linnmann

büßte durch eine unerwartete Niederlage gegen Vogel feinen
letzten Vorsprung ein , und Bleutgen konnte trotz größter
Anstrengungen gegen den aufopfernd verteidigenden Menz
nur ein Remis erzielen , so daß sämtliche Konkurrenten am

gleichen Abend Punkteinbußen erlitten !

Es war eine prächtige Kampfpartie , die sich Stein -

kohl und Ruppe am letzten Spielabend lieferten . Stein «

kohl eröffnete wie üblich mit c4 , doch ließ sich Ruppe auf
Sizilianisch im Anzuge nicht ein , sondern legte von vorn¬

herein den Schwerpunkt seiner Aktionen auf den Dame -

flügel . Steinkohl dagegen , der unter Außerachtlassung der

posilionellen Entwicklungszüge sofort auf Biegen oder

Brechen spielte , richtete einen scharsen Angriff auf den

feindlichen König . Im 28 . Zug beging der Thüringer
einen verhängnisvollen Fehler , indem er feinen schwarzen

Läufer tauschte , womit er sich seiner einzigen Figur begab ,
die das nun folgende undeckbare 5zügige Matt hätte ver¬

hindern können . .
Nicht minder spannend war die entscheidende Partie

des Tabellenersten Linnmann gegen Vogel . Der

Postsportler bewies , daß er nur durch viel Pech bisher nicht

zur Geltung gekommen ist und lieferte feinem großen Gegner
in einer 48zugigen sizilianischen Partie einen überlegenen

Die Programmgestaltung .

Das Deutsche Turn - und Sportfest Breslau 1938 soll ein

Volksfest der deutschen Leibesübungen werden , das alle
sporttreibenden Männer und Frauen der ganzen Nation
vereint . Der Aufbau dieses Festes ist so gestaltet worden ,
daß der Weg Sinn und Ziel der deutschen Leibesübungen
aufzeigt . Die soeben veröffentlichte Festfolge für das

Deutsche Turn - und Sportfest 1938 hat nach dem ersten Ent¬

wurf , dem Änderungen vorbehalten bleiben rnüffen , folgen¬
des Aussehen :

Zwei Vorfesttage .
Das Fest gliedert sich in der Zeit vorn 23 . Juli bis

31 . Juli in Vorfesttage und in Hauptfesttage . Am 23 . und
24 . Juli werden im Rahmen des Turn - und Sportfestes ein
Sternflug des NSFK ., fliegerische Wettbewerbe und ein

Eroßflugtag in Breslau Lurchgeführt . Der 24 . Juli , ein

Sonntag , bringt das Eebietssportfest des Gebietes Schlesien
der H2 . und die schlesische Feierstunde auf dem Schloßplatz .
Bereits am Abend des ersten Festtages wird in der
Herrnann - Eöring - Kampfbahn ein großes Festspiel , im Stile
des Festspieles bei den Olympischen Spielen geboten . Außer¬
dem findet eine Festaufführung in der Jahrhunderthalle
statt . Festspiel und Festaufführung wiederholen sich an allen
Abenden der Festwoche .

Tag der Volksdeutschen .

Der Montag sieht eine Tagung der Fachamtsleiter ,
Fachwarte und Obleute aller Fachämter des DRL . vor .
Vom Dienstag , den 26 . Juli , an rechnen die Hauptfesttage .
Der erste ist den Volksdeutschen gewidmet . Er beginnt mit
einer Tagung der Volksdeutschen und mit einem Empfang
durch die Stadt und den DRL . An die Volkstänze und

Vorführungen der Volksdeutschen auf verschiedenen Plätzen
der Stabt schließt sich eine Volkskundgebung auf dem Schloß -

platz an . Von Dienstaofrüh bis Mittwochmittag werden
auch die meisten Sonderzüge in Breslau eintreffen . Der

Mittwoch ist bann beit Wettkämpfen ber Hitlerjugenb , ber
Unterweisung ber Kampfrichter für bie Mehrkämpfe unb
einem Presseempfang vorbehalten . Abends ist ein Empfang
der Ehrengäste durch bie Stabt unb ben DRL . vorgesehen .

Der Donnerstag ist ber

Tag des Wettkämpfers .

Er bringt zunächst in dem turnerischen Zwölfkampf der
Männer unb im Zehnkampf ber Frauen eine Beteiligung
von 25 000 Aktiven . Beide Mehrkämpfe verlangen neben
dell Geräteübungen leichtathletische Übungen . Ferner wer¬
den die leichtathletischen Mehrkämpfe durchgesührt . An
diesem Tage nehmen auch die Meisterschaften in der Leicht¬
athletik , im Gewichtheben , Ringen und Kegeln und die
Wettkämpfe im Schwimmen , Schießen , Boxen , Kanufahren ,
Radfahren , Fechten und Rollschuhlaufen ihren Anfang . Es

beginnen die Weitkämpfe in den Turn - und Sport - Fest -

spielreihen , im Fußball , Handball , Faustball , Schlagball ,
Korbball , Hockey , Tennis , Basketball , Ringtennis und Tisch¬
tennis .

5m Zeichen der Mannschaft

steht der Freitag . Die Einzelleistung findet hier ihre
Krönung in der Leistung der Mannschaft . Die Vereins -

niannschaften rnüffen sich Leistungsprufungen unterziehen ,
bie von zwei Kampfrichtern beurteilt werben . Man rechnet
mit einer Teilnahme von 4000 Vereinsmannschaften . Da¬
rüber hinaus werben am Freitag bie Meisterschaftskämpfe ,
bie Wettkämpfe in den Spielreihen fortgesetzt . Außerdem be¬

ginnen die Wettkämpfe im Rudern . Sondervorführungen
in der Schlesier - und Jahn - Kampfbahn lassen an diesem
und am folgenden Tage die Zuschauer auf ihre Kosten
kommen .

Tag der Gemeinschaft

nennt sich der Samstag , der 30 . Juli . Wir erleben eine Dar¬

stellung der Gemeinschaftsarbeit der Fachämter des DRL .
Es sind hier an sportlichen Ausschnitten zu nennen : das
Turnen der 16 Reichsbundgaue , der Lehrbetrieb im Fuß¬
ball , in der Schwerathletik unb im Boxen . Weiterhin Vor¬

führungen von Rugby unb Schleuberball als Wettkampf¬
spiele . Aus ben Samstag sink ) auch bie Enbkämpfe in ben

Besonderer Wert wird auf allgemeines Wissen der Pferde -

pflege , Abwartung unb Putz gelegt .
Die Ausbildung erfolgt durch die Reitersturme der

SA .- Reiter - Standarte 150 ( Parkstraße 9 , Obersturmführer
Weidmann ) . Wie schon anfangs erwähnt , rnüffen die Prüf -

linge listenmäßig im NSRK . geführt sein ohne dies kann

der „ Reiterschein
"

nicht abgenommen werden . Bei bei Ein¬

berufung zur Wehrmacht gilt der „ Reiterschein
" als vor¬

berechtigt zu Dienen bei berittener bzw . fahrenber Truppe .

Für Erotz -Wiesbaben unb Umgegend finden die Prüfungen

im Laufe des Februars statt . , , . .
Um den erforderlichen Jungreiternachwuchs besonders

aus der HI . zu sichern , ist eine gemeinsame Zusammen¬

arbeit zwischen der SÄ . - Reiter - Standarte ( NSRK .) und der

HJ .- Führuna zustande gekommen . Als Sachbearbeiter für

das HJ .- Reiterwesen ist der Angehörige der Reiter -

Standarte 150 ( NSRK .) Pg . Schwamm eingesetzt und für

den hiesigen Bezirk zuständig . Hitlerjungen , besonders aus

den ländlichen Einheiten , welche den „ Reiterschein1 machen

wollen , melden dies bei ihren zuständigen HJ .- Führern , die

die Listen für die Prüfung an den Sachbearbeiter weiter¬

leiten .

Jzz Rüt $ e .

Einen deutschen Ringersieg gab es in Karls¬

tadt ( Schweden ) , wo Meister Ludwig Schweickert ( Berlin )

Turniersieger im Mittelgewicht wurde . Europameister Fritz

Schäfer wurde in seiner Klaffe dagegen nur Zweiter , da er

gegen Ture Andersson entscheidend verlor . Vorher hatte

Schäfer seinen alten Rivalen Svedberg entscheidend be -

zwuWen .
Skimeisterschaften , die am 15 .

und 16 Jan . in Braunlage stattfinden sollten , wurden auf

29 und 30 . Jan . verlegt . — Die Taunus - Skimeister¬

schafte n ( Kreise 1— 7 ) , die am Sonntag in Oberreifenberg

stattfinden sollten , wurden abgesagt und auf den 30 . Jan .

verlegt , da die Schneeverhältniffe im Taunus zur Zeit un¬

genügend sind .
Japans neuer Sportführer an Stelle des zu -

rätfgetretenen Matahiko Oshima ist Dr . Hiroshi Shimornura ,
der zum Präsidenten des japanischen Sportverbandes ge¬

wählt wurde .

Südwest - Elf gegen Niedersachsen .

Nunmehr hat auch der Gau Südwest seine Mannschaft
für das am 23 . Januar in Saarbrücken stattfindenbe
Zwischenrunbenspiel um ben Reichsbundpokal gegen Nieder¬

sachsen namhaft gemacht . Von wenigen Ausnahmen ab¬

gesehen wurde dabei die gleiche Elf ausgestellt , die im Vor¬

rundenkampf gegen Westfalen überraschend mit 3 :0 streich
blieb . Es spielen : Müller ( Vor . Neunkirchen ) ; Welsch

( Bor . Neunkirchen ) , Kern ( Worm . Worms ) ; Kiefer ( Worm .
Worms ) , Sold ( FV . Saarbrücken ) , Lindemann ( Eintracht

Frankfurt ) ; Röll , Wirsching ( Eintracht Frankfurt ) , Eckert

( Worm . Worm ) . Schmitt ( Eintracht Frankfurt ) , Fath

( Worm . Worms ) .

Hergert tritt endgültig ab .

Heinrich Hergert , der fünffache Fußball - Nationalspieler
des FK . Pirmasens , wird sich nunmehr endgültig vom

aktiven Sport zurückziehen . Hergert wirkte im Jahre 1930

als rechter Läufer in den Spielen gegen bie Schweiz , Däne¬

mark und Ungarn mit , im denkwürdigen Pariser Spiel
1931 gegen Frankreich hatte der unermüdliche Pirmasenser
ben Posten des Mittelstürmers inne unb zwei Jahre später
im neuerlichen Kampf mit Frankreich spielte Hergert ms

Mittelläufer .

Der Deutsche Reichsbunb hat soeben einen neuen Ein¬

heitsanzug geschaffen , ben die deutsche Boxstaffel für bie

Länderkämpfe gegen Schweden und Finnland erstmalig
tragen wirb . ( Schimer -Wagenboig - M .)

Kampf , in welchem er durch eine schöne Kombination einen

Läufer gewinnen konnte , worauf Linnmann das Spiel trotz

zähester Gegenwehr nicht mehr zu halten vermochte .
Vier Stunden lang versuchte Bleutgen auf alle

mögliche Art unb Weile , vergeblich in einer Mziigigen
italienischen Partie bas Men z

'
sche Bollwerk zu burch -

brechen ; bann waren bie beiberfeitigen Stellungen berartig
festgefahren , baß es infolge Zugwieberholung zwangsläufig

zu einer Punkteteilung kam . Ein schöner Erfolg für Menz !

Interessant war zweifellos auch bie 41zügige indische

Partie Dr . Jungs gegen Kreiß . Eine böse Fehl¬
kombination , durch die er zwei Bauern verlor , hätte ben

Weißen ums Haar ben Punkt gekostet , boch fanb Kreiß

nicht ben Eewinnweg .i sonbern gab burch defensive Züge
Dr . Jung nochmals unverhoffte Gelegenheit zu einem aus¬

sichtsreichen Gegenstoß , den Kreiß erst in letzter Minute mit

Mühe abstoppen konnte . Immerhin ein weiterer halber
Verlust für Dr . Jung , ber allerbings burch einen Sieg über
Lobroner etwas versüßt werben wirb , benn ber Postsportler
dürfte bie im 46 . Zuge abgebrochene sizilianische Partie , in

der er im Mittelspiel infolge schwacher Fortsetzung zwei
Bauern einbüßte , im Turmendspiel wohl kaum halten
können .

Roth gelang in einem 30zügigen Damenbauernspiel

gegen Kreiß nach mehr denn 5 Wochen endlich wieder ein

Teilerfolg . Beinahe hätte es sogar zu einem Gewinn ge¬
reicht , denn Kreiß unterlief im 17 . Zuge ein Fehler , der ihn
einen Bauern kostete , doch machte Roth dielen Vorsprung
bald wieder wett , sodaß sich eine klare Remisstellung

ergab .
Die Tabelle nach der 15 . Runde : 1 . /2 . Steinkohl und

Linnmann ji 10 P . ( 4 Verl . - P .) , 3 . Ruppe 10 ( 5 ) ;

4 . Bleutgen 8h ( 454 ) ; 5 . Dr . Jung 6 % ( 6 % ) ; 6 . /7 . Menz

und Kreiß je 6 ( 7 ) ; 8 .— 10 . Vogel , Krautmann und

Lodroner je 5 ( 7, ; 11 . Roth 5 ( 9 ) ; 12 . Steinmetz 4h ( 7h ) ;

13 . Dierkes 3h ( 9h ) .

Datum 13 . Januar 1938 14. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Xiurt- (
ocud < auf 0 ‘ uns Ilormallchroere

reo . 1
Sufttempetatur (Celsius ) .......
Helot tut Feuchtigkeit IProzente » . . . .
Winbrickitung unb »Stärke . . . . . .

751.8

7.3
98

NNW 1

751.0

9.8
89

OSO 1

750.0

10.3
88

SSW 1

751.2

6.7
82

WNW 1
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

0.7
hebeckt
Regen

2.6
beb eckt
Dunst

1.1
bedeckt

1.5
r/«bede
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Miblitze PersonellWeibliche Personen

TräspafOMlKanstnnn. Personal

MMWI — an Tagbl .- Verl .

STOSS NACHF . TRUNUSSTRRSSE2
1

( IeikSuse

Vermietungen

1 Zimmer

5 .

3 Zimmer

| Händler - Perlliiife

icmhm
ast rinni Monat

hiss.

4 Zimmer

für Haushalt u .

5 Zimmer

KausgeWe

3

4 .
1

Si ?8a/37

zum Spülen und Bleichen

^Dieser ganz reine Ton ^

Sil

Möbl . Zimmer
und Mansarden Leere Zimmer

und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

■■30
•.12
-.12
.13
.18
.19
.23
.21
.29
.27
.25
.26
.24
.35
.38
.39
.39
.42
.35
.29
.42
28

.05

Dies Angebot
gilt nur für

Pappeln
Umfang auf

Brusthöhe
.24 m . 0 .94 m

Stellen *

Gesuche

Verloren

Gefunden

sieben
angezeichn .

Stellen *

Angebote

Garagen , Stall .,
Keller

zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote unter E . 380 an den
Tagbl . - Berlag erbeten .

Möbl . Zim . zu
verm . Blücher -
straste 26 . 1 lks .

wu . Haushalt .
Ang . u . M . 366

sind der Wunsch vieler Frauen .
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬
stätigen : sie helfen !

Niederwaldstr. 8
Werkstatt¬

räume , evtl ,
auch geteilt ,

sofort oder

später zu ver¬
mieten durch

Immobilien'Verkehrs-
Gesellschaft m. b. H.
Wilhelmsfr . 9

Tel . 26550

An - u . Verlaus

PMWinen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Städt .Angektellt .
lucht sof . ob . sv .

3 - Zinu - Woün .
bis 40 RM . mtl .
Ang . u . H . 380
an Tagbl . -Verl .

u . 0 .74 m . zum
Preise v . 60 Mk .
auf Stamm zum
Verkauf . Anaeb .
u . ft . 366 T .- V .
— — — — —

Gut mbl . Mank . -
Zim . in gutem
Haufe ru verm .

Klarentbaler
Str . 19 . 1 rechts .

Z , 1 . 2 . 2 -Zim .
Wohn . aes . Am
u . W . 380 T .- T

1 . 3
1 .3

lileytoiniithol
42 PS
4 - Sitzer - Limous . ,

Baujahr 1937
nur 1400 km

Belauf ., zu verk .
Adler -

Automobile
Vahnbofktr . 19 .

Möbl . Zim . r . v .
Karl - Ludwig -
Sir . 10 . Lth . 3 r .

Freiwerdende Wohnungen
meldet man sofort dem

Wohnungsnachweis
August Th . Beckhaus

Immobilien
Wilhelmstraße 20 - Tel . 28839

1 - Z . - W . i . Abfchl .
an eins . Pers . z .
verm . Philivvs -
beraktrabe 27 . 2 .

Schöne
3 - Zim . - Wobn . .

V .- Saus 1 . St . ,
zum 1 . 4 . 38 zu
vermieten . Ang .
u . I . 370 T .- V .

FstästäS
Wir verkaufen

alles 500 g

Mercedes

2 Ltr . Lim .

zu verkaufen .
Seidel .

Mz .- Kastel .
Pbilivvs -

ring 14 — 18 .
Televbon 41154 ,

Nur 20 Mk .
grobes Cbaisel .

neu aufgearb . .
neuer Bezug .

Tapes . Bender .
Lelenenstr . 17 .

Aus Privat¬
band werden
einige Zechte
Barock - ^ efsel
u . - Tisch « es .
Angebote an

A . Kutzner .
Hebbelstr . 10 .

rRheingauer
Straße 9

1 . St ., schöne
3 - Zim .-Wohn .

sofort oder
spät , zu verm .

durch

Immobilien-Verkehrs*
Gesellschaft m. b. H.
Wilhelmsfr . 9

Tel . 26550

Laden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 . P .

Gutemvf . älteres

Kernseife , Block -.08

. . . und auf alles

3 % Rabatt

Fettbückinge
Sauerkraut .
Speisesalz .
Zwiebeln .
Weizenmehl
Suppenreis .
Vollreis . .
Bohnen , weiß
Linsen , groB
Erbsen , halbe
Malzkaffee .
Haferflocken
Weizengrieß
Schnittnudeln
Makkaroni .
Fadennudeln
Hörnchen .
Spaghetti .
Paniermehl .
Kartoffelmehl
Stärke . .
Schmierseife
Soda . . .

SlmWIll
im Mahnwesen
bew . , selbständ .
Arbeiten , finde ::
sof . od . 1 . 2 . 38
Anstellung . Ana .
u . K . 381 T .-Vl

v . Privat , auch
steuerpflichtig

zu kauf , gesucht .
Ana . u . L . 380
an Tagbl .-Verl .

jEeioerdlitzes Personal

39 . Wen
mit aut . Schul -
bilduna K Aus¬
bild . als mbn -
ärztl . Helferin

gesucht . Angeb .
mit Zeugn . und
Bild u . U . 371
an Taabl .- Verl .

Opel P 4 .
800 Mk . bar zu
verk . Tankstelle
Waldstrane 132 .
Ecke Schiersteiner
Strane .

Won nm Watt
Parkstrabe 22

gut möbl . Doppelzimmer
mit anschl . Wohnzimmer

beite Verpflegung , flieh . Wasser .

G nabe d . Kirchgasse , bisb . Eesch .-
Räüme der Fa . Litzenburger ,

G S ineinandergeh . gr . Räume

_ zum 1 . März zu vermieten .
• Näh . Weinhdl . Moos , daselbst

Tausche 3 Zim . ,
Bad . Z .- Seiz .. fl .
Warmw .. 65 .— ,
gesucht 3 Zim . ,
bis 40 RM . mtl .
Ang . u . B . 380
an Tagbl .- Verl .

2 eaale Kücken -
kckr . . Kommode ,

f vieaelschr . z . vk .
inte . Röder -

str . 37 . Vdb . 2 .

Für Buchhaltung und Büro eines
gröberen Derkehrsunternehmens

( Autobetrieb )

jüngere weibliche
Arbeitskraft

Kastenlieferwagen
DKW .. 600 ccm , für Schnell¬
transport geeignet , in erstkl . Zu¬
stand . zu verk . H . Lustenberger ,
Mainz , Dülbergstr . 10 , 3 Mm .
vom Hauptbahnhof . Tel . 32871 .

junge Verkäuteri
für Papier - und
Sckreibwaren r .
1 . 4 . gef . Atm .
u . M . 369 T .-V .

und das blendende Weiß . . .

wie macht „ die Neue " das ?

Za , sie hat ein ganz ein¬

faches Rezept . Nach dem

Kochen mit Persil spült sie
mit Sil ! Wenn man dem

ersten heißen Spülwasser
2 Handvoll Sil beigibt ,

geht nicht nur die Arbeit

viel leichter und schneller ,

die Wäsche wird auch ganz

besonders klar und schön !

und es ist ihre erste

Wäsche , die auf dem

Speicher hängt . Aber es ist

gleich allen aufgefallen,wie
tadellos gewaschen sie ist .Geschäfts .

Anzeigen

Gesucht von ält .
Dame

zum 1 . 4 . oder
rüber sonniges

Zim . m . Küche ,
beid . leer . Zäbl .
f . Gas u . Lickt ,
nickt höher als
2 . St . Bevorz .
Walkmüblstr . od .
d . Nähe . Angeb .
u . D . 375 T .- V .

Hliinz - und

Milder
kaufen an

fiebr. Wollweber
Langgasse 36 .

Gut möbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu verm . Karl -
ftrabe 31 . 1 l .

MM -

sucht Beamter a .
Ijäbr . Rückzabl .
mit Zinsen . Atm .
u . E . 381 T .-V .

1,2 I Opel , Limousine
alle in sehr gutem Zustand . , zu
verk . Hans Lustenberger , Mainz ,
Dalbergstrabe 10 . 3 Minuten vom
Hauptbahnhof . Tel . 32871 .

Pens . Beamter
( 2 Pers . ) suckt
zum 1 . 4 . ruhige
geräumige belle

4 -Zim .- Wobn .
mit eins . Bad .
Ang . mit Preis
u . K . 375 T .- V .

Kinderl . nettes

Mel

$ oljnl)oisnöl )t
gut möbl . Zim . .
1 und 2 Betten ,

Ms . MM .
Albrechtstr . 23 .

1 . Stock .

Serviersrl .
oder i . Statt

zur Aushilfe ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 371 an T .- V .

Herrschaftliche

6 - 3inwt - iBotiiiiing
snenWriMe 5

zu vermieten . Bad . fließ . Wasser .
m Heizung .
Paulo , dortielbst . Erdaesckob .

Fernspr . 26819 .

Bill . SSlaiitude
zu vm . Ebenig .

Dotzbeimer
Strabe 13 .

erkl . Heiz . 21na .
u . L . 366 T .- V .

Sonnenheraer
Strabe 2 a .
Einschläfr .
Virkenbett

mit Matratzen
f . 15 Mk . »u vk .
Anzuk . zw . 3 u .
6 Uhr Sckackt -
strabe 22 . 2 . St .

Am Babnbof .
Er . möbl . Süd¬
zimmer . 1— 2 B ..
mit Kockgas . r .
25 . 1 . zu verm .
Bahnbofftr . 61 .

3 . St . reckts .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu ver¬
mieten Vlücker -
str . 3 . Vdb . 2 r .

Kl . leere Mans ,
b . z . vm . Dotzb .
Strabe 28 . Part .
1 leeres Zim .,

Htb . Dack .
zu vermieten .
Näheres bei
Dr . Massing .

Moritzstr . 49 . 1 .

Platter Str . 156
sonn ., frei geleg

4 - 5-Z . - WN .
mit Zubehör u .
Gart . -Benuin -ng
wegzugsh . sofort
zu verm . Näh .
Parterre .______
— — — — —
Weibenburgstr .4

4 -Zim .- Wobn .
z . 1 . 4 . zu verm .

4 - 3immet ‘

Wolning
1 . Etage . Kücke .
Bad u . Zubeh . .
Zentralbetr . . in
sonniger , freier
Lage . z. 1 . Avril
zu vm . Serbert -

Norkus - Str . 19
bei Jäger .

Marktfträbs
'

34 .
Tiickt . ehrliches

MVÄ >l
welckes perf . in
jeder Hausarb .
u . im Kocken ist .
in Einfamilien¬

haus gesucht
Walkmühltal -

Anlage 34 .
lks . d . Albreckt -
Dürer - Anlagen .
Braves junges

Mädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . 8v

Schöne sonntge
möbl . Mansarde

zu vermieten .
Voigt ,

Manteuffel -
strabe 13 . 1 .

Möbl . Mans . fr .
Mauritiusstr . 12
1 r . . Reininger .

Schönes möbl .
Zimmer

m . voll . Pension
sof . zu vm . Näh .

Mutter Link ,
Neugasse 22 .

Garage frei
Roonftrabe 13 ,

Garage frei
Sckierfteiner

Strabe 27 .

Sch . m . 3 . zu v .
Webern . 37 . 2 l .
Möbl . Zim . bill .
zu verm . Weft -
endstrabe 3 . 2 r .
Möbl . Zim . z . v .
Wörtbftr . 22 . 2 l .

MM . SM
erb . in gutem
Hause sonn . sck.
möbl . Zimmer

mit reickl . bestn
Verpfleg ., tnfl .
Heizung . Lickt ,
pretsro . gletck o .
später Rauen -
tbaler Str . 12 .

3 . St . reckts .
Möbl . Zim . mit
Verpfl . zu verm .
Rbeinftr . 104 . 1 .
Sck . möbl . Zim ..
1 — 2 Veiten , zu
verm . Taunus -
ftrabe 31 , 2 .

ÜBaWtt . 4
3 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . 1938
ru verm . Näh .
Eneisenauftr . 27

1 . St . rechts .
Schöne

3 --3 . - WÄN .
m . Kücke . Bad .
einschl . Heizung
( Neubau ) , zum
1 . 4 . 38 zu ver¬
mieten . Näheres

Bierstochter
Höbe 73 .

Geschäft r . i . 2 .
gesucht .

Soto - Bodmer ,
Bismarckring 5 .

Zum 1 . März
solides sauberes

MM
w . etwas kochen
kann , mit guten
Empfehlung . , zu
2 Personen aes .
Zuickriften mit
Altersang . erb .
u . B . 370 T .- V .

» MM
Däne

wir weisen Stellungssuchende daraus hin ,
§aß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen au 1
Chiffre -Anzeigen keine Vriginal .Zeugnisse bei-
zusügen . Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . muffen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers
tragen . Der Verlag .

Steuerfrei !
I Mercedes Seck . Cadr . -Lim .
I Opel Olympia . Limousine

Ford Eifel . Limousine

LmMiWe
r . Unterstellen v .
Möbeln zu ver¬
mieten Röder -
strabe 4 . 1 r .
2 leere Zimmer ,
durchgehend , neu
beraerichtet . int
1 . St . , am liebst ,
an Einzelperson
zu verm . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Bw
Er . l . Zimmer ,

en . mit Kücken -
benutz . zu verm .
Anzuseh . VA bis
3 Uhr Seeroben -
strabe 14 . 3 .

5 . 5 °

RingQuelle
die Quelle der

sparsamen Hausfrau

ismarckring 11

Tel . 25005

Sck . möbl . Zim .
dauernd o . vor¬
übergeh . Herrn -
gartenktr . 4 . 1 .
Möbl . Zim . frei
Hirschar . 13 . 1 .

Billiges Front -
spitzzim . . möbl ..
an Berufstätige
zu verm . Anzu -
eb . 9 - 12 u . abds .

v . 6 llbr Jabn -
ktrabe 42 , Vdb . r .
Sck . mbl . Mans ,
zu verm . Kaiker -
Fr .- Rina 50 , 1 .

Z . - W .. ev . gr .
3 3 - L. mBadez . .
Mans .. Ztrbeiz . .
Zubeb . , in aevfl .
Haus u . Wobnl . .
von kl . Familie
( 2 Pers .) z. 1 . 4 .
gef . Pr . 80 — 100

Bess . Beamter
3 ernt . Personen ,
sucht schöne

4— 5 - Z .- Wobn .
Luisenvlatz oder

Umgebung .
Ang . u . ft . 380
an Tagbl .- Verl ,
1— 2 möbl . Zim .

mit Kücke
in nur aut . Lage
v . Ehepaar sof .
od . 1 . Febr . ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 381 an T .- V .

Vergold . Herr . -
Armbandubr

( Konfirmations -
aefch .) Donnerst ,
abend zw . 7 u .
8 llbr i . d . Vorck -
straste verloren .
Gegen gute Be¬
lohn . abzuaeben
Oranienstr . 51 .

3 , St . rechts .
— — —

Weibe
Elfenbein -
Halskette

verl . Abzugeben
geg . Belohnung
Fundbüro .

Am Neuiabrstaa
vor Hotel Role

WM
verloren . Gegen
Belohn , abzua .

v . Schell ,
Parsstrabe 12 . 1 .

für Büro oder
Prarisräume

aeeianet . zu ver¬
mieten . Näheres

Kirchgafke 51 .
Konditorei .
Werkstatt .

bell . 40 qm . mit
elektr . L . u . kl .
Nebenraum z. v .
Platter Str . 56 .
Vorderb . 1 . St .

tau

jvoro - Etsele .
Kirchaafse 51 .

zur Ausgabe des
Perfonaleffens

gesucht . Dieselbe
mub a . i . Kochen
und Näben be -
wand . sein . Vor¬
zustellen kaufm .
Büro . Eingang
Gr . Burgftr . 5/7

Torfabrt .

| ^ Havspersonal

Tüchtiges

AtteinmÄchkü
welch , aut kochen
kann n . d . Haus¬
halt selbständig
au fuhren in der
Lage ist . für kl ,
Haushalt v . zwei
Person , oe

Leere Mansarde ,
neu beiger . , mit
Herd . Gas u . W .
zu vm . Vlücker -
str . 7 . Vdb . i r .

3n | olge liöieile
verkaufe ich auftragsgemäb eine

Original VSSimoulin
auberst günstig .

Brönner , Parkstrabe 39 .

Adolfsallee 47 ,
Part » aut möbl .
Herren - Scklaf .
zim . m . Heizung
zu vermieten .

AilAW 38
2 . Stock ,

schön möbl . Zim .
mit voller Ver -
vfleguna abzug .
Marktstr . 12 . 3 t .
schön . 3 - 1 - 2 B . .

sowie Wobn -
Scklafzimmer .

Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Webergasse 21 . 2
aut möbl . Zim .

20üccm » ria
steuer - u . führer¬
scheinfrei . i . aut .
Zustande , billig
zu verkaufen .

Lustenberger .
Mainz .

Dalbergstr . 10 .
2 gröbere

Wimmer
arün emailliert .

sowie

neioer sterb
und moderner

MOIW
aut erhalten ,

preiswert .

fllen - fiaas
Bismarckring 38

Ausführung
sämtlicker Herd -
u . Lfenarbeiten .

Tel . 25798 .

Moritzstr . 38 . 1
5 Zimmer

mit Badezimmer
auch geteilt ,

2 - u . 3 - Zimmer -
Wobn . . z . 1 . 4 .
1938 zu vermiet .
Näh . Part .
Wielandstr . 10 ,

2 . Stock .
5 - Z . - WM .

m . Zubehör zum
L Avril zu vm .
N . das , o . 4 . St .

Schöne sonnige
5 - Zim . -Wobn .
zu vermieten

Querfeldstr . 5 .
Näh , bei Kunze .
Herrsch . 5 - Zim . -
Woh « .. 1 . Et . .

Rauenthaler
Str . 16 . z . v . N .
Markloff . 3 . Et .

LMMSlowe
sucht gesund , rub .
sonniges möbl .
Zim . mit Bad
zum 1 . 3 . Preis -
ana . u . S . 381
an Taabl . - Verl .

Berufstätig .
Herr

kuckt gut möbl .
kep . Zimmer ,

möal . mit fliest .
Walfer . Nähe
Parkstraste be¬
vorzugt . Anaeb .
u . T . 380 T .- V .

Bemfstötiot
Same

suckt z. 1 . März
2 leere Zimmer
mit felbständiaer
Kockaeleaenbeit .

Ana . nut Preis
u . 11. 366 T .- V .

Zim . . 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzb . Str . 31 . 1

Möbl . Zim . an
berufstät . Herrn
z. 1 . 2 . zu verm .

Dotzbeimer
Strabe 74 . 1 r .

S « v . möbl . Zim .
zu v . Eneisenau -
tr . 10 . Hockv . l .

Wo ?
kaufe ick gute

billige

Möbel
bei

Hermes
Ecke Hellmund - .

Bertramstraste .
Ebektandsdarleh .

Znoerlällige

ötundeckllii
gesucht . Adr . im
Taabl . - Vl . 8 «

Einfache Fran
zum Wascken , u .
Putzen geb Nab .

Rudesbetmer
Straste 34 . «ftsp .

tonn . l . o . mbl .
. z . v . Sckarn -

borststr . 46 . 3 I .

I Privat - Beckäuft

Bonn . AW
u . Svort -Anzug
für gr . schl . Fig .
b . zu vk . Emser
Straste 62 . Part .

Verkaufe
Ebrimmer .

Kücke ,
Scklafzimmer -

möbel . Teppich .
Sckreibtisch .

Penk . Beamtet
( 2 Perk .) kuckt
zum 1 . 4 . rubige

2 — 3 -Z . - Wobn .
im weitlicken o .
üdwektl . Stadt -

: eil . Anaeb . u .
F . 375 an T .-V .

Beamtenwitwe
mit berufstätig .
Tockter kuckt a .
1 . 4 . geräumige

3 - MOlllL
mit Zubebör .

ev . Badeankckl ..
in ruhig . Hauke .
Ang , mit Preis
u . 2 . 375 T .- V .

Suche
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad . Heiz . u .
ckbebör . in g .

La . , mögt . Nabe
Sindenburgallee
Ang . u . K . 367

I an Tagbl . - Verl .

1,8 wf. One
Limousine
29 000 km

steuerfrei , gegen
bar preiswert

abzugeben
W .- Sckierstein ,

Zeilstratze 13 .
Motorrad

200 , DKW .
steuer - u . führer -

toeinfrei . neu
überholt , neue
Kolben usw . . ko
zu verk . Anzu
Freitag . Samst .
Sonntag ab 12 .

Im Auftrag
Yorckstrabe 17 ,

Part , reckts .
Lastdreirad

mit versckliestb .
Kastenaufbau b .
zu verk . Emser
Strabe 62 , Part .

Kinderwagen
g . erb . , mod . . zu

verk . Hilbert ,
Luisenstr .5 , Mtb .

Kinder « ,
zu verk . Kleine
Webergasse 7 . 3 .

Mod . Kinder -
Kastenwagen ,

gut erb . . Regen -
u . Windlckutzsch . .
25 Mk . zu verk .
Weberaasse 48 . 2

8 Stück
25er Träger

2 m Iß ., zu vk .
Anzus . Sonntag -

frü6 Harting -
str , 11 , b . Fankt .
— — — — —

Im Garten des
Anw . Parkftr . 9 .
a . d . Seite der
Villa ..Okanda .

Anzeigen Im — —
WlesbadenerTagblatt Mädchen v . 2b .
haben Immer pfu6t Stelle , in

Erfola । Ä

Braves ehrliches
Mädchen

gesucht für Ge -
kckäftsbausbalt .

Ang . u . U . 374
an Tagbl . -Verl .
Zweites tüchtig .

solides

HllllMVAn
mit aut . Zeugn .
sof . gesucht . Lohn
mouatl . 40 Mk .

Konditorei
Nerbel .

Kirckaasse 51 .

Mädchen
f . Hausb . tags¬

über gekuckt
Adelbeidktr . 54 .

Part .

Putz !
Tüchtige

Zuarbeiteritt
suckt

Koerner a .
Schmidt .

Taablattbaus .
Ente

Hausschneiderin
gesucht . Ana . u .
S . 380 an T .- V .

1— 2 - Z .-Wobn .
baldigst gesackt .
Ang . u . G . 380
an Taabl . - Verl .

Ebevaar
suckt 1 - oder

2 - Zim .- Wohn . .
auberb . der St .
bevorzugt . Ana .
u . B . 375 T .- V .

'
Wohstllii

zil oertau
!■■ ■■

gen

4en

ffitesbsbtner

von Lehrer l. R . T . A. M a l I e r
Preis Mark L—

ErhSItlich in unserem Derlag
und in allen Buchhandlungen



Das Echo
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

* A

»o «-
LS ft

Dauerwellen

& Moritzstraße

Wiesbadener Freitag , 14 . Januar 1938 .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© Möbelhaus RH El NH EIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

© LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Morltzstr . , Ecke Adelheidstr .34

m WILH . HECK Schuhmachermeister
' ÜÄf Feine Maßarbeit • Orthopädie • Reparaturen

OM . RATHGEBER RUF 27638

MOLKE RE 1PRODUKTE - FEIN KOST

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Der Weg des Herzens “

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

ßth SCHMITT , BÄCKEREI
' 55 Sämtliche Spezialbrote

© Radio -ElektrO ' Künkler
Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

® WEINHANDLUNGJ . RAPP

( CROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplanen ,

pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

SONNTAG , den 16 . Januar 1938 : Mittagessen zu 90 Pf . : Königin -Suppe
Schweinebraten , Rotkraut mit Kartoffeln , Süßspeise

Mittagessen zu 1 .10 RM . : Königin -Suppe , Hasenpfeffer mit Klößen oder

gefüllte Kalbsbrust mit Erbsen und Karotten , Kart . , Süßspeise

Mittagessen zu 1 .30 : Königin -Suppe , Rumpsteak , Feldsalat , Kart . ,Süßspeise

Künstlerisch wertvoll I
In deutscher Sprache !

HEUTE PREMIERE !

Kirch -

HOTEL PRINZ NIKOLAS

der Weinstube
ab 18 Uhr frische MusehelSamstag u . Sonnt

Salon veile , Nichelsbera 6

MiistW
LmpWllWll

Ein Film voll Dramatik und Liebe , der vom Furioso

menschlicher Leidenschaft hinüberwechselt zu

handfestem Humor und zartester Romantik !

gasse

72

Wir erwarten auch Sie

Küchenchef Karl Emrich und Frau

preiswert aus .
Walramstr . 11 . 1

Tel . 22139 ,

am

Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr

haben schon viele den Anzeigenteil durch¬

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige

im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben

werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

— — — — —

Bridae
jeden Montag

Cafe Wien ,
jeden Freitag

(Safe Rbeinböbe .
ab 15 .30 Ubr .

HMM88M

Vorbereitung auf

die staatl . Privatmusiklehrerprüfung
die Fach - Musik der Hochschulen für

Lehrerbildung
die iheoret . Fächer einschl . Gesangs¬
ensemblearbeit

für - den Leistungsnachweis der Reichstheaterkammer

Die Leitung der Abtlg . hat

Kapellmeister Wemheuer vom Deutschen Theater

Kurse : In Gehörbildung und Improvisation , rhyhtm .
Arbeit ( Tonika - Do ) für Kinder

in deutscher Gymnastik : Leitung Ellen Golonsky .
staatl . geprüfte Gymnastiklehrerin

Volksmusikal . Arbeit , Blockflötenspielkreis

Tabak !
Feiner Krüll

Paket 15 Pf .

Zimmermanns
Rancher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt ’sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

— — —

Bel¬
li . Mtmung

Darmstadt —
Heidelberg

z. 15 . 1 . gejuckt .
Weimer .

Ludwigstrane 6 .
Tel . 22614 .

8MM888M

Ergänzen
Ihre Werbung im Wiesbadener Tagblatt

durch schöne Drucksachen der

'^ M/L . Schellenberg
'
schen Hofbuchdruckerei

Hierzu ladet freundlichst ein

Ph . Brinkmann und Frau

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Bahnhofstraße 51/53
Telephon 24828

ZUM NEUEN REBSTOCK

mit

Gary Cooper - Georg Raft

Frances Dee - Olympe Bradna

MW
lllllllllll MAUERGASSE 4 - 6 , AM MARKT HK ,

Musik - Seminar ElisabethGiintzel
( staatl . anerkannt )

Kaiser - Friedrich - Ring 76 Fernruf 27727

Ein Welt - Erfolg !
Ein neues Meisterwerk des Regisseurs

Henry Hathaway , des Schöpfers des

unvergeßlichen » Bengali «

Dflsihaus zum Posthorn
Am Samstag und Sonntag

<L > SdilflditlMt

EINLADUNG
Am Samstag , den 15 . Januar 1938 , abends 6 Uhr

erwarten wir alle Freunde , Gäste , Gönner und die

Nachbarschaft zur

Neueröffnung
unserer Gaststätte

Wir werden stets bestrebt sein , das Beste aus Köche

und Keller zu bieten G Im Ausschank : Das gute

MainzerAttien Bier
In prima Pflege sowie NATURREINE WEINE

Warme und kalte Küche
zu jeder Tageszeit , in reichhaltiger Auswahl

MITTAGSTISCH (auch Im Abonnement )

• Vereinssaal für 100 -120 Personen noch einige Tage In der Woche frei ! G

Wo . :

4 .00

6 .15

8 .30

MMrnilnint
Ausrecknen und
Abickrsiben mit
d . Maickine von
Baurecknungen l
Adr . zu erir . im
Tagbl .- Vl . Bt

Feiner Privat -

MWW
auh . dem Sause
Nerotal 8 . Part .

NMoHeinze
Jnstallations -

fletoäft .
führt Neuanlag .

Ein Spitzenfilm amerikan . Filmschaffens

von unerhörten Ausmaßen !

TUQLIQ



Freitag , 14 . Januar 1938 , Wiesbadener TagblaLt Nr . 11 . Seite 13 .

Kurhaus

f

)

M

ein Frauenschicksal

Schollwer Heinz Schorlemmer

i,

Ufaöalast

Jag Watt - Anzeigen. sind frittig und erfWgreicM w "

Fernruf 26046 Marktstr . 32

u .noch viel mehr finden Sie bei :

DAS REPRÄSENTATIVE FILM - GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

Karten für Nichtmitglieder zu 1 .20 bis 4 .00 RM . bei

Ernst , Schottenfels , Christmann , Residenztheaterkasse

bericht . Straßenwetterdienst . Wetter .
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert .
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Triumvb der

„ Wir erobern Land “ . Ein Ufa -
Kulturfilm vom Reichsarbeitsdienst
und die neueste Ufa - Tonwoche .

offene
14 .00

Seiter -

Böris Blacher ; Fest im Süden , Ouvertüre

Frans Flößner : Musik für Klavier u . Orchester

Robert Oboussier ; Sinfonie Nr . 1

Leidenschaften , die ewig
und zeitlos sind . — Unend¬
lich kultiviert diese Bilder ,
und das Geschehen greift

mitten ins Herz .

Samstag u . Sonntag
IO45 abends

Das vorzügliche ßlacOn Df
Umstädter Brenner - Bier « lad ZU Fl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Verein der Künstler

ii . Kunstfreunde

Wie stets innerhalb der Ufa - Spielzeit wieder ein

großartiger filmischer Höhepunkt des Jahres -

die neue

_ Ufa - Operette :

DIE GROSSE

ZARIN

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania - Biere —
gepflegte Weine .

Rudolf Platte u . v . a .

Spielleitung : GEORG JACOBY
Musik : PETEK KKEUDER

Heute Freitag
Henkel - Werbefilm

1 Staßfurt
Musiksshrank RM. 648 .—

1 Braun
Schrank mit Apparat RM. 389 .—

Montag , 17 . Jan ., 19 % Uhr im Residenztheater

Backhaus
spielt Klavierwerke von Bach , Beethoven , Chopin

Hotel ii , Restaurant

„ Einhorn
"

Heute - Freitag
Wo 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So auch 2 Uhr

Herrenfobl . 2 .80 .
ab Er . 43 mehr

0 .20 Mk . .
Damenfobl . 1 .80 ,
ab Er . 40 mehr

0 .20 Mk . .
Knaben - und

Mädchenfoblen
v . 1 .50 Mk . an ,
Kinderfoblen o .
1 Mk . an . öerr .-
Absäke 1 Mk . .

Damen -Abiäke
von 0 .60 Mk . an
sowie alle vork .
Revar . billigst .
Macken auch Sie
ein Versuch , der
Weg lohnt sich .
Sckuhinitandsetz .

Karl Kautz .
Schuhmacherm . .

Ecke Emser Str .
u . Sckwalb . Str .
u . Röderstr . 47 .

wieder ein

Meisterwerk !

Marlene Dietrich
in einer ihren Glanzrollen als

Sdiönau
’
s IDeinstube

Schwalbucher Straße 21

Samstag , den 15 . Januar

’ 1 . Rheinischer Abend
Verlängerte Polizeistunde .

Sonntag , den 16 . Januar , 20 Uhr großer Saal ;

Zeitgenössischer
Abend
Leitung ; CARL SCHURICHT

Solist : Franz Flößner , Klavier

Orchester : Städtisches Kurorchester

Fernruf 25656 u. 25657
i Gesellschaft « - Reisen

Abf . : Jeden Sonntag 6 .30 Uhr

Malser Heide
ganz hervorragendes Skigebiet

1 Woche von RM. 65 .- an
2 Wochen von RM. 95 .- an

\ inkl . Fahrt und allen Abgaben
Devisen für den ganzen Winter
Jetzt schon bestellen

Auskunft und Anmeldung :
Reisebüro Glücklich

Eintrittspreise : RM . 1 . — , 1 .50 , 2 . — , 2 .50 , 3 . —

Gutschein Nr . 2 des Zyklus -Abonnements wird mit RM . 1 .
in Zahlung genommen

Wir setzen
die

Erfolgsserie
unserer

Spätvorstellungen
fort und zeigen

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 15 . Januar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgensvruch , Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 ,
Gymnastik . 8 .30 Eaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Froher Klang zur Morgen¬
stunde . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee -

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Samstag , Sonntag , Montag
। iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

| Paul Hartmann , Brigitte Horney
in

liewlutions *

fjodjgeit
FILM - PALAST In deutscher Sprache !

Dazu die neueste
UFA - WOCHE

IlfaPalait

Aus 4 mach 2 !

Die reinste Zauberei : - Statt
Empfänger , Spielapparat , Platten¬
schrank und Tisch steht nur noch
so ein Musikschrank als Schmuck¬
stück des Raumes bei Ihnen .
Audi können Sie diesen Schrank
in Tönung und Form zu Ihren Mö¬
beln passend aussuchen . Sie wer¬
den erstaunt sein , wie hübsch es
dann bei Ihnen aussieht . Mit Recht
wird man Ihnen sagen , da6 nun
jedes Ding in Ihrem Hause
seinenPlatz hat . Kommen Sic
zum Funkberater ! Er zeigt Ihnen :

■ Eine neu erstandene

Millöcker - Operette
als glanzvoll - heiterer Spitzenfilm der Ufa
mit

MARIKA RÖKK
JOHANNES HEESTERS
Oskar Sima — Leo Slezak — Edith Gasthaus „ Zum Falken

“

Bahnhofstraße 4

Morgen Samstag

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein : Johann Henz .

feit . 15 .00 Grundsteinlegung für die Adolf -
Hitler - Schulen . 15 .50 Zwischenvrogramm
nach Ansage .

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
"

. 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter ,
19 .10 Militärkonzert . 20 .00 Keine Zeit —
Zeit genug . 20 .55 Einführung in die nach¬
stehende Over .

21 .00 Von Mailand : „ Madame Butterfly "
. 24 .00

Musik .

MMHWH

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Schneider

Nach

Karin Hardt Gerda Maurus

Hans Nielsen - Karl Schönböck

tanzkünst -EinRomantik ,

: Lustspiel :

Herzenflikten

;, 8 .30 ,

i Kon -
KunstDoras Pfannkuchen sind die besten

11 erfüllten Filmwerkes

ichnamigen Roman
von Woedtke

lerischer Formen voll Übermut
Lebensfreuden und leisester Tönun
der großartige Rahmen dieses von

kleinen Schimmer
glücklich macht , ve

Im Beiprogrc

Die verschlungenen Pfade einer großen
Liebe und das Schicksal eines süßen Wiener
Mädels bilden den Inhalt eine ' Films , der
Humor und Ernst , echtes Leben und den



Seite 14 . Nr . 11 . Wresvavener Tagylatt Freitag , 14 . Januar 1938 .

Handel

und Industrie Wirf schaf tsteil Banken und Börsen

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Saisonmäßige Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Wenn Regen und Schneestürme über das Land dahin -

bransen , dann bedeutet dies für die mit Außenarbeiten be¬
schäftigten Volksgenoffen eine unfreiwillige Zwangspause .
Der Dezember , der besonders in seinem zweiten Teil eine
starke Kältewelle brachte , zwang in allen Teilen des Landes¬
arbeitsamtsbezirkes Hessen dazu , die Außenarbeiten einzu¬
stellen . Die Zahl der Arbeitslosen nahm infolgedessen um
rd . 17 000 auf 56129 am Jahresschluss zu , gegen 94 340 arbeits¬
lose Volksgenossen , die am 31 . Dezember 1936 gezählt wurden .
Erwähnenswert ist noch , woraus auch die saison - und
witterungsmätzige Ursache erkennbar ist , dass die Zunahme
ausschliesslich auf Männer entfällt , während bei den Frauen
noch eine Abnahme um rd . 170 Arbeitslose festzustellen war .

Mit der saisonmätzigen Zunahme der Arbeitslosigkeit er¬
höhte sich auch die Zahl der von der Reichsanstalt Unter¬
stützten . Ende Dezember wurden rd . 30 000 Hauptunter¬
stützungsempfänger gezählt , also rd . 9200 mehr als Ende
November 1937 . Die Zahl der bei Notstandsarbeiten Be¬
schäftigten ging dagegen von 3074 auf 2561 zurück , weil der

Frost auch die Einstellung von Notstandsarbeiten zur Folge

*

Bei der Schlutzverteilung in dem Konkurse der Firma
Eckardt und Co . , E . m . 6 . H ., i . L . , Kelkheim ( Taunus ) ,
ermöglicht der verfügbare Massebestand eine Quote von
54,36 % an die bevorrechtigten Gläubiger der 1 . Klasse .

Bei der Ada - Ada - Schuh - AG ., Frankfurt a . M .,
haben sich die an die vor einigen Monaten erfolgte Um -

gründung und Überführung des Unternehmens in deutschen
Besitz geknüpften Erwartungen erfüllt . Die Umsätze im

zweiten Halbjahr 1937 , das ist die erste Hälfte des ersten
Geschäftsjahres , lagen über Vorjahreshöhe , ebenso hat der

Auftragseingang eine wesentliche Steigerung erfahren , so
dass die Gesellschaft zur Zeit einen beachtlich über dem Vor¬

jahr liegenden Auftragsbestand aufweist .

Die I . E . Farbenindustrie AG . hat im Zuge der
Verschmelzung der bisherigen Pachtwerke Leopold Cassella
und Co ., Frankfurt a . M .- Mainkur , zur Erhaltung deren
Firmennamens die „ I . G . Farbenindustrie AG ., Zweig¬
niederlassung Leopold Cassella und Co . , Frankfurt a . M .

"
,

nunmehr handelsregisterlich eingetragen .
Die Gewerkschaft Messel bei Darmstadt ist auf

dem Wege der Umwandlung auf die A . Riebeck '
sche Montan¬

werke in Halle übergegangen und wird als Zweigwerk von
Riebeck weitergeführt . Die Gewerkschaft betätigt sich auf dem
Gebiete des Ölschiefers .

Die hessische Gewerkschaft „ Minerva "
zu Alt -

Wiedermus ist auf dem Wege der Umwandlung auf die von
Gewerken unter der Firma „ W . und H . Buller ( vorm . Ge¬
werkschaft Minerva )

"
gebildeten offenen Handelsgesellschaft

mit dem Sitz in Duisburg übergegangen .
Die Mitteldeutsche Hartstein - Jndustrie ,

Frankfurt a . M ., die auch im Geschäftsjahr 1937 wesentliche
Fortschritte der Gesundung durch die starke Veschäftigungs -
zunahme gemacht hat , nimmt eine weitere Vereinfachung vor .
Nachdem kürzlich die Tochtergesellschaft , die Oberhessische
Basalt , AG ., aufgelöst und von ihr übernommen wurde , be¬
schlossen nunmehr die Vereinigte Roussell

'
sche Basaltwerke in

Klein - Steinheim auf Grnd einer Umwandlungsbilanz ihr
Vermögen auf die Mitteldeutsche Hartstein - Jndustrie , AG .,
zu übertragen . Die Muttergesellschaft übernimmt auch die
Verpflichtungen der Vasaltwerke .

Bei der Deutschen Kleiderwerke , AG ., Frank¬
furt a . M ., ist der in der HV . von Anfang September 1937
genehmigte Beschluss der Herabsetzung des Grundkapitals um
0,4 und der gleichzeitigen Wiedererhühung um 0,5 Mill . RM .
auf 2,1 Mill . RM . nunmehr durchgeführt worden . Die Ent¬
wicklung des Unternehmens in Umsatz und Beschäftigung sei
zufriedenstellend . Wie erinnerlich , ist neben der Deutschen
Bank bei der Kapitalneuordnung ein Konsortium , dem auch
Einzelhandelsfirmen angehüren , Grossaktionäre der Gesell¬
schaft geworden .

Das nötige Kleingeld .

Der Umlauf von Nickel - und Aluminiumbronzemünzen .

Ende Dezember 1937 betrug der Umlauf an Nickel -

münzen ( Ein - Reichsmarkstücke , sowie Fünfzig - Reichs -

pfennigstücke ) insgesamt 394,7 Mill . RM . Davon entfielen
300 Mill . RM . auf die Ein - Reichsmarkstücke . Wenn sich deren

Umlauf , wie das Schaubild zeigt , seit 1933 so stark erhöht
hat , so ist das auf die Einziehung der alten silbernen Ein¬

markstücke zurückzuführen , deren Ausserverkehrssetzung im

Jahre 1937 abgeschlossen worden ist . Bei den Fünfzigpfennig¬
stücken aus Nickel hielt sich die Umlaufsteigerung in sehr viel

engeren Grenzen . Der Umlauf betrug hier am Ende des
Jahres 1937 94,7 ( Ende 1936 :86,9 ) Mill . RM .
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( Grasta , M .)

Die allgemeine Erhöhung der Waren - und Leistungs¬
umsätze , in der die Belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit
in den letzten Jahren ihren Ausdruck findet , hat auch eine

Erweiterung des Umlaufs von Aluminiumbronzemünzen
notwendig gemacht . Der Umlauf von 10 - Pfennigstücken , der
Ende 1934 66,6 Mill . RM . betragen hatte , war Ende 1936

auf 78,2 und Ende 1937 auf 84,2 Mill . RM . angewachsen .
In ähnlicher Weise hat der Umlauf an 5 -Pfennigstücken , der
Ende 1934 28,0 Mill . RM . betrug , eine Ausdehnung auf

33,0 Mill . RM . Ende 1936 und schliesslich auf 35,5 Mill . RM .
Ende 1937 notwendig gemacht . Neu hinzugekommen ist also
im Jahre 1937 bei den 10 -Pfennigstücken ein Umlauf von
6 Mill . RM . und bei den 5 -Pfennigstücken ein solcher von

2,5 Mill . RM .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 13 . Jan . Auftrieb : Großvieh 349 , darunter
53 Ochsen , 28 Bullen , 207 Kühe , 51 Färsen . Kälber 501 ,
Ziegen 1 . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 39 - 41 , c ) 34 — 36 . Bullen : a ) 43 , b ) 39 ,
c ) 32 — 33 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 15 — 24 .
Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 41 — 50 , d ) 30 — 40 . Marktverlauf : Rinder und Kälber

zugeteilt .
Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Auftrieb : Großvieh 986

( gegen 1225 am 6 . Jan .) , darunter 282 ( 220 ) Ochsen , 64 ( 117 )
Bullen , 468 ( 677 ) Kühe , 172 ( 211 ) Färsen . Kälber 650 ( 766 ) ,
Hämmel und Schafe 101 ( 301 ) , Schweine 370 ( 228 ) . Notiert
wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45

( 43 — 45 ) , b ) 37 — 41 ( 39 — 41 ) , c ) 35 — 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 42
bis 43 ( 40 - 43 ) , b ) 38 — 39 ( 37 — 39 ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 40
bis 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 30 — 33 ) , d ) 18 — 25

( 20 — 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 38 — 40 (38 — 40 ) ,
c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( 61 — 65 ) , b ) 53 — 59 (55 — 59 ) ,
c ) 41 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 30 - 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 46

( 46 ) , c ) 41 — 45 ( 42 — 45 ) , d ) 30 — 39 ( 33 — 40 ) . Schafe : a ) 40
bis 42 ( 39 — 42 ) , b ) 34 — 38 ( 33 — 37 ) , c ) 23 — 25 ( 16 — 32 ) .
Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50

( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Marktverlauf :
Rinder und Schweine zugeteilt . Kälber und Schafe
schleppend . Überstand : 22 Großvieh , 242 Kälber , 7 Schafe .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten ruhig . Nach den gestrigen Kurs¬

rückgängen im variablen Aktienverkehr , war heute , ent¬

sprechend der bereits vorbörslich gehegten Annahme eine

gewisse Widerstandsfähigkeit nicht zu verkennen . Der berufs¬

mäßige Handel schritt auf Teilgebieten sogar zu Deckungs¬
käufen , auch von der Kundschaft der Depositenbanken waren

Kauforders an den Markt gelegt worden , während es

andererseits auch nicht an erneuten Abgaben der bekannten

Kreise fehlte . Der Geschäftsumfang war aber wieder sehr
klein , so daß - oft Zufallorders den Kurs bestimmten und das

Kursbild infolgedessen kaum eine Grundlage für die Tendenz¬

beurteilung abgeben konnte . Wie wenig im übrigen die

außenpolitischen Vorgänge den deutschen Wertpapierhandel

berühren , zeigt sich auch im heutigen Verkehr , auf den die

Pariser Ereignisse ohne jeden Einfluß blieben . Ausfällig
war , wie schon gestern , der erneute Rückgang der 2E -

Farbenaktie um l/ % auf 160 % ; dieser ist auf das Zu¬

sammenwirken verschiedner Faktoren zurückzuführen , wobei

Tauschoperationen in andere Werte und Abgaben für Sperr¬

markrechnung eine gewisse Rolle spielen . Allerdings trat im

Verlauf eine Erholung bis auf 161 % ein . Am Montanmarkt

gaben Vereinigte Stahlwerke um % und Rheinstahl um % %

nach . Sonst gingen die Veränderungen über % % nach beiden

Seiten nicht hinaus . Von Braunkohlenwerten waren Ein¬

tracht um 1 % erholt . Niederlaufitzer dagegen nochmals um

1 % % gedrückt . Ruhig und wenig verändert lagen Elektro¬

werte mit Ausnahme von Schuckert , die % % gewannen . Bei
den Versorgungswerten lagen Dessauer Gas auf höher g£ =
spannte Dividendenerwartungen erneut % % fester ; HEW .
stiegen im gleichen Ausmaß , während Elektrische Werke
Schlesien % % hergaben . Im übrigen fielen mit nennens¬
werten Kursveränderungen nur noch Feldmühle ( minus
1 % ) , Dierig ( minus 1 ) , Holzmann und BMW . ( je minus
% % ) , sowie Schubert u . Salzer mit plus % % auf . Im
variablen Rentenverkehr gaben Reichsaltbesitz den gestern
erzielten Gewinn von % % wieder her und notierten 130 .
llmschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 95,10 .
Wiederaufbauzuschläge gaben % % her . Tagesgeld 2 % bi )
3 % % . Pfund 12,41 % , Franken 8,26 , Dollar 2,48 % .

Frankfurt a . M ., 14 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Überwiegend schwächer . Die Börse war am Aktien¬
markt noch überwiegend schwächer , da sich kleine Entlastungs¬
verkäufe fortsetzten , während die Kundschaftsbeteiligung
weiterhin ausblieb . 2m ganzen war die Haltung jedoch
etwas widerstandsfähiger als gestern und von einigen Aus¬

nahmen abgesehen , hielten sich die Rückgänge innerhalb
eines Prozentes . Stärker rückläufig waren aber BMW . mit
149 ( 151 ) , Feldmühle Papier mit 138 % ( 140 % ) ; auch Farben
weiter stark angeboten mit 161 % ( 162 % ) . Eine Anzahl von

Papieren erfuhren auf kleine Rückkäufe und infolge Er¬

reichung niedriger Limite kleine Erhöhungen um Bruchteile
eines Prozentes . Der Rentenmarkt war ziemlich still , es

schien aber weiter Nachfrage zu bestehen . Kommunalumschul¬
dung schwankten zwischen 95,10 bis 95,20 , Reichsbahn - VA .
unverändert 129 % , Reichsaltbesitz % % niedriger mit 130 .
Pfandbriefe blieben gefragt bei unverän ^ rten Kursen ,
Liquidationspfandbriefe unregelmäßig ; StaaV - und Stadt¬

anleihen kaum verändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 13. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

12. Jan . 1988 13. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .705 12 .735 12 .705 12 .735
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .726 0 .730 0 . 726 0 730
Belgien . . . . . . 100 Belga 42 .14 42 22 42 05 42 . 13
Brasilien ..... . . . 1 Milr . 0 . 134 0 . 136 U. 34 0 . 136
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 . 47 3 .053
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 38 55 . 50 55 .38 55 .50
Danzig . . • • • 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England . • • • • 1 £ Sterling 12 405 12 .435 12 .405 12 .435
Estland . • • . • 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 13 68 .27
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . 100 Fr . 8 .402 8 .418 8 357 8 .433
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... 100 Gulden 138 19 138 .49 138 .20 138 .48
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 45
Island ..... 100 Island . Kr . 55 .49 55 .61 55 .49 55 .61
Italien ..... 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan ...... . . 1 Ven 0 . 723 0 . 725 0 . 723 0 .72 ?
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .482 2 . 486 2 .483 2 .487
Lettland . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 .10 49 20
Litauen ..... . 100 Litas 41 .94 42 .02 4 ' . 94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .35 62 .47 62 .35 62 .47
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 95 49 .05
Polen ...... . 100 Zloty 47 . 00 47 .10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 .29
Rumänien . . . . . 100 Lei _ _ —- —
Schweden • • • • 100 Kronen 63 .94 64 . 06 63 .94 64 06
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 .42 57 . 54 57 . 40 57 .52
Spanien ..... . 100 Pes . 14 .49 14 51 14 .49 14 51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .711 8 .729
Türkei . ..... . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . 100 Pengö _ — _ — - —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .319 1 .326 1 .319 1 .321
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 . 481 2 .483 2 .487

Steuergutscheine .

12. 1. 38 13. 1. 38 12. 1. 98113. 1.
' 38

. ...... 1934 103 .75 ..... 1937 115 .75 115 . 75
1935 107 .75 ..... 1938 118 75 118 .75

....... 1936 — .— 111 .75 Verrechn .-Kurs . — 1111 .50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der mit seinem Schwerpunkt zwischen England und
2sland liegende mächtige Tiefdruckwirbel hat sich weiter ver¬

tieft und zeigte am Donnerstag in seinem Zentrum
Barometerstände unter 715 Millimeter . Demgemäß erfolgen
in größtem Ausmaße Luftversetzungen , wobei das europäische
Festland durch lebhafte südwestliche Winde mit mehr oder

weniger milder Meeresluft überflutet wird . Die

Temperaturen überstiegen am Donnerstag im Flachlande
wieder 10 Grad , im Gebirge herrscht Tauwetter .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Zeit¬

weise aufheiternd , doch unbeständig , besonders späterhin zu¬

nehmende Niederschlagsneigung , Temperaturen wenig ge¬

ändert , lebhafte südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 14 . 2an . 1938 . Biebrich :

Pegel : 1,86 gegen 1,09 m gestern ; Mainz : 0,82 gegen
»

0,28 m gestern ; Bingen : 2 .00 gegen 1,62 m gestern ;
Kaub : 2,13 gegen 1,72 m gestern ; Köln : 3,33 gegen
2,28 m gestern ; Kehl : 2,57 gegen 2,09 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Borse

Banken
A . D . Creditanstalt
D . EH .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . ,
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weil er . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber, & Schleicher
L G. Parbenmdust .

12. 1. 38 13. 1. 38

105 .—
86 25 85 .75

125 .25 125 .-
111 — 111 —
213 50 211 .50
157 .— 157 —

82 .— 82 50
84 25

143 - 140 . 50
1 00 -— 10u .-

—_— - —
145 75 143 —

—•——
126 . 50 124 .25
168 .25 167 .-
139 — 138 .50
143 13 140 .75
145 .25
256 — 2 53 —
168 88
132 .75 132 —
146 .50 144 .50

—- —
123 .25 123 . 50
118 - 118 —
164 .73 163 .13

Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt &B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

12. 1. 38 13. 1. 38

106 . — — .—
137 .— 135 .25

— .— 144 —

130 — 129 50
173 88 174 .63
158 .— 157 -50
155 .— 154 .50
157 — 156 .25

129 25 12725

114 .50 114 .25

244 - 244 -
97 75 97 .75

123 . 13 122 .63
20 . 88 20 25

114 — 113 —
178 . 50 178 —
138 — 137 —

91 . 50 91 . 50
117 .75 117 —
159 50 159 50
147 75 147 .50

127 . 75 127 -
— — 117 -

119 . 50 119 .25
150 -
127 - 127 -
231 . 50

— — 144 . 50
149 50 148 —
114 .75 114 . 75
153 . 50 152 -

—

des Wiesbadener Tagblalis .

12. 1. 38 13. 11. 38

Schöfferhof - Bindg . 206 — 205 —
Schramm Lack . . 134 — 134 —
Schriftgieß .Stempel 113 — 112 50
Schuckert & Co. . 178 . - 178 —
Siemens & Halske . ———
Siemens -Reininger 150 . 50 — .—
Süddeutsch . Zucker ——— — ——
Tellus Bergbau . . 130 -
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr . 137 . 50 137 . 50

115 . 88 115 —
Ver . Ultramarin . . 141 .50 141 . 50
Voigt & Häffner —.— —
Westeregeln Alk . . 113 .50 113 .63
Zellstoff Waldhof . 154 .25 153 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/0Reichsanl . v . 27 101 .70 101 .70
y///e Yonganleihe . 106 .25 106 .25
Anl .-Äusl . (Altbes . ) 130 .— 130 25
4°/0Schutzgebiet . 13 11 . 75 11 .75
W/eWiesb .St .v ^ S 98 . 50 98 .50
4f///o Pr .L .Pfbr 19 100 - 100 —
4 . . . 1U 100 — 100 —
4*/, •/. ., „ 21 100 — 100 .—
4X/17» „ Korn . 2C 93 .25 99 25
41/,0/..... €
W/eN .Lb .Gold j

—_-
100 . 25 100 25

* / . •/ . „ .. 2 100 . 25 100 25

12. 1. 38 13. 1. 38

4,/,,/JJ . Lb .Gold 3 100 .25 100 25
4-V/ „ „ 8, 9, IO 100 . 25 100 25
4 „ „ ll 100 .25 100 .25
4*/, •/, „ 6,7
4 „ 12, 13

100 25 100 . 25
100 25 100 .25

4‘/, •/, „ „ 4-5 1uO 25 100 . 25
5-/.*/. . . „
41/. •/. „ G.-Kom . l

101 . 85 101 . 88
99 . 25 99 .25

41/, •/. „ „ 5 99 . 25 99 .25
4■/.«/ . „ 6,7,8
4' /.7 ..... „

2
4>/, ' /° „ „ 9,10

99 .25 99 .25
99 . 25 99 . 25
99 .25 99 . 25

4»/, •/ ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

99 .25 99 .25
135 25 135 25

do . ohne Ausl . 33 .75 33 25
I. G. Farben -Bonds 130 .88 130 .75

Berliner Börse
Banken
Bank LBrauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

135 . 50 135 —
136 .—
120 63
127 25
114 —
213 —

135 75
120 75
127 50
114 —
211 .50

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . • •

135 —

129 50
82 .63
84 .75

134 .63

129 5̂0
81 -
82 .75

Industrie
Akkumulatoren . —_ _

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . -
j . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLkht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . « •

|12. 1. 38 13. 1. 38

123 . 13 122 —
143 50 141 25
133 25 131 50
153 .50 150 .37
145 .25 143 .50

— 151 .—
139 . 50 138 . 13

— — 202 —
■ — —-

126 .25 124 .75
117 . 13 117 —

192 — 19137
142 .63 140 .75
146 .75 144 .63
123,75
122 — 120 .50
146 .50 145 .—
169 . 50 170 .—

— —— 146 —
149 .75 148 75
199 .25 199 .—
219 . 50 218 —

86 .25 86 .—
179 .25 176 .—
132 .— 131 .75
145 - 143 .75
164 .75 163 .13
140 .75 140 25
136 — 135 —
ISO — 149 —
143 — 143 —
153 .50 152 .88
194 .—
174 . 50 175 .—
117 .88 116 .75

97 .63 . 96 .—
163 .88 162 .—

112. 1. 38113. 1. 38
Ilse Genussch . . . 137 75 136 75Kalichemie . . . 158 -
Kali Aschersleben . 114 .13 114 13Klöcknerwerke . . 121 88 120 25Koksw . Oberschi . . 159 63 158
Lahmeyer & Co. . . 123 .75 123 _
Laurahütte . . . 20 .75 -
Leopoldgrube . . 130 .50 —
Mannesmann . . . 118 . 13 116 . 88 r
Mansfeld . Bergbau — 159 —
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft . 147 .25 147
Niederlaus . Kohle . 175 .75 173 .50
Oren stein & Koppel 112 . 13 111 .25Rh . Braunk . u .Brik 231 . 13 -

Elektr . Mannh . 131 . 50 131 — !
„ Stahlwerke . . 149 .63 148 — i
„ -Westf . Elektr . 127 .63 126 .37

Rütgerswerke . . . 153 .50 152 —
Sachsenwerk . . . 400 .— —
Salzdetfurth . . . 176 - 175 .—Schles .Elekt . u .Gas 141 . 50 140 .—Schubert & Salzer . 158 .— 156 .25
Schuckert & Co. . 178 .75 177 .25Siemens & Halske . 214 .25 214 .75
Stöhr , Kammgarn 139 — 138 .50
Stollberger Zink . 96 .75 96 .—
Thüringer Gas . . 142 .25 142 —
Ver . Stahlwerke . . 116 . 13 114 .75
Vogel TeL -Draht . — .- 152 . 50
Wasser Gelsenkircb ;
Westd . Kaufhof . 61 .37 60 .25
Westeregeln Alk . . 114 . 13 114 .13
Zellsto -i Waldhof . 154 .- 152 -

Kolonial
Otavi -Mineo ,

•
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schäftes erwartete . Der Metzger wurde fett und fahl und be -

Sriff
nicht , daß er dem Rättentöter nichts anhaben konnte ,

er um ihn war und trotz aller Schläge , demütig auf dem
Leib lag wie leblos . Aber nein , dann hob er den Kopf , daß
der Helle Fleck auf der Brust zu sehen war , legte den Kopf
schief und stellte die Behänge so fragend . Es war zum
rafendwerden !

Und so raste denn der Unglückliche , zerrte am Hals¬
tuch als müsse er ersticken , ritz sich die Weste vom Leib und
fuhr mit der Hand zum Herzen , wo es Stiche gab , die ihn
selbst im Schlaf auffahren liehen . Und so torkelte er schlietz -
lich nachts aus der Schlafkammer in den Laden hinunter .
Die Meisterin hörte ihn dummes Zeug vor sich hinschwätzen
und folgte ihm leise . Dann hörte sie ihn schreien „ Unnützes
Hundevieh !" , sah , wie er ein langes Messer greisen wollte ,
aber nicht mehr soweit kam , vielmehr mit der Faust nach
dem Herzen griff und umsank . Von einem Dackel war aber
keine Spur zu sehen und seitdem nicht mehr im ganzen
Haus .

Als der viel zu jung Verstorbene die Pfarrgasse hin¬
unter gefahren wurde , tat der alten Jungfer und den »
Lottchen , die am Eiehelsenster standen , die junge Witwe
hinter dem Sarge ehrlich leid . Aus ihrer starren Bläste
sagte Amanda Seidewind nur mehrmals : „ Ja , ja !" Aber
Schmidtens Lottchen sagte garnichts , denn wie hätte das
Kind etwas anderes denken können als nur dies : ein
schönes Begräbnis , so hat es Fleck nicht gehabt .

Und niemand wird erwartet haben , dah über diesen
Zeitpunkt die Ratten noch länger im Städtchen geblieben
seien . Wie auf einen uns unbemerkbaren Wink waren sie
schier über Nacht verschwunden . Viel Mühe machte es hin¬

gegen , die zahllosen unnützen Hunde auf eine Weis « los¬

zuwerden , die ihren Verdiensten um die Besreiung von den
langgeschwänzten Plagegeistern entsprach . Zugleich wurden

vorbeugenderweise die Abwästerrinnen und der Stadtgraben
allmählich m « hr und mehr vermauert und versenkt . Auch das

Tabaksschnupfen und felbst die Stadtsoldaten sind mit der

Zeit aus der Mode gekommen .

Bericht einer alten Chronik .

O , dieses Versponnensein , wenn man in greisen

Chroniken schmökert ! Man wächst rückwärts . Wahrhaftig . Es

ist , wenn man langsam die schwerfälligen Chronikzeilen liest ,
als sei die Seele ein neuer Pflug , der einen alten , tiefen
etwas modrigen " Acker durchfurcht .

Wenn man dann noch dazu in einem dreihundertjähriaen
Gasthaus sitzt , in einem Zimmer , das gegiebelt ist und di «

gekalkten Balken sehen läßt , wenn man in dieser Kammer

sitzt , am rohgezimmerten Tisch , beim Schein eines richtigen

lebendigen Talglichtes , das Chronikbuch unter den Augen ,
dann tut man wahrhaftig lange Flügelschläge ms Mittel¬

alter hinein .
Die Chronik berichtet von einem Kupferschmied . Dieser

Mann erhält eines Abends durch einen landgräflichen
Reiter den Bescheid , datz der hohe Herr , müde von der

Jagd beim Kupferschmied übernachten will . Der Kupfer¬

schmied weiß die Ehre wohl zu schätzen . Er stellt ein Pracht¬
bett bereit . Aber auf einmal fällt ihm ein , datz er keinen

Bettwärmer hat . Und dieser Bettwärmer , der nicht da ist ,
macht ihm große Sorge . Der Landgraf ist ein feiner und

mächtiger Mann . Das Wetter ist kühl und naß . Der Land¬

graf wird nicht in ein kaltes Bett steigen wollen .

Endlich zuckt ihm ein erlösender Gedanke durch den

Kopf - er hat eine junge Tochter . Ein warmes , holdseliges
Geschöpf . Diese Tochter mutz in das Gastbett , das für den

Landgrafen bereit steht . Der Kupferschmied stellt sich auf die

Landstraße , um nach dem hohen Herrn Ausschau zu halten .
Die Tochter liegt in dem Bett , zusammengekuschelt wie eine

feine Katze . Sie schnurrt ordentlich vor Wohlbehagen . Das

lange Blondhaar rieselt auf dem Kopfkissen herunter .
Aus der Ferne plötzlich Hufgalopp . Der Kupferschmied

ßreit durchs Haus : „ Kathrine , er kommt !" Wie ein frisches ,
nges Tier springt sie aus dem Bett und verschwindet . Nun

kann der Herr Landgraf in die Federn steigen , die vom Blut
der blühenden Wirtstochter warm geworden sind .

Ja , diese Mär , in mittelalterlicher Treuherzigkeit ge¬
schrieben , liest man unter uraltem Easthausdach . Man muß
wahrhaftig aufstehen , ans Fenster treten und in den Klein¬
stadtabend vor sich hinlächeln . Wenn man hernach die Kerze
löscht und ins Bett geht , dann ertappt man sich dabei , wie
man auf dem Kopfkisten nach einem langen Mädchen -
vlondhaar sucht . Max Iungnickel .

i DGVl Neue Bücher

* Rudolf Luft : „ Mein Name ist Hase "
. Der

Roman eines Pechvogels . ( Verlag Otto Uhlmann , Berlin .)
Der Musiklehrer Alfred Hase , ein deutscher Don Quichote ,
kommt in die tragikomischsten Verwicklungen , wird von
schmeichlerischen Menschen ausgenutzt und um sein Erbteil ,
das ihm eigentlich die Welt in all ihren Schönheiten er¬
schließen soll , betrogen . Aber Freund Hase lernt daraus
und gelangt so — innerlich stets der „ brave Kerl " — zum
Schluß doch noch an das Ziel seiner geheimsten Wünsche .
Bei der Lektüre wird mancher Leser vielleicht feststellen
müssen , daß in seinem nächsten Bekannten - oder Ver¬
wandtenkreis auch noch ein Vetter unseres Herrn „ Hase "

herumläuft .
* „ Der Nußker n .

"
Erzählung von Marie G r e n g g .

( Verlag Hesse & Becker , Leipzig .) Die Erzählung „ Der
Rvtzkern "

spielt zur Franzosenzeit ( 1805 ) , und zwar im
Donauland , der Heimat der Verfasserin . In einfacher '
aber kräftiger Sprach « schildert die Dichterin die Schand¬
taten , die vier Soldaten Napoleons im Hause eines Wein¬
bauern verüben . Der in seiner Ehre schwer gekränkte junge
Bauer lagt sich dazu hinreitzen , an den Missetätern Selbst -
lustlz zu üben . Um ihn zu retten nimmt sein Vater die
Schuld auf sich und stirbt für den Sohn und Erben .

* Eugen Kühnem ann : „ M i t unbefangener® 1 ' r n • «r ( ® u.9en = Soläer = SBetlag , Heilbronn .) Deutsch -
lonb und Amerika waren die beiden Schaffensgebiete des
Literaturgeschichtlers und Philosophen Eugen K

'
ühnemann ,des Schöpfers der großen Biographien übet Schiller , Herder ," " b. ® petbe . — Frühzeitig im Besitz akademischerWurden , in jungen Jahren Rektor und Qtganifator der

Atademie in Posen , Professor an verschiedenen Universi¬täten , wurde Kuhnemann Austausch -Professor in USA . und
lpater der erste Karl - Schurz -Prchessor , dessen Aufgabe es
war , für das Wesen deutschen Geistes Zeugnis abzulegen ,wie er es wahrend des Krieges noch einmal tat , als er int
Auftrage der Regierung in jahrelangen Rednerfahrten die

»
Staaten durchzog . — Deutsches und amerika -

msches Geistesleben spiegelt das in ungebrochenem Idealis¬
mus geschriebene Buch von Eugen Kühnemann .

iu so gut eine Geschichte der Äktiew
„ »» _j.mii » , des Petroleums , der Vermögens -

_nldung wie ein Charakterdrama der großen und kleinen
Mitspieler . Und nicht zuletzt die größte und grundlegende ,
vorurteilsfreie Biographie des Helden .

k. rr - , J * lynn : „ Eold von Eott "
. Die Rocke -

^ ar?.
0

\ ^
( $ etla8 ^ " 1 Zfolnay , Berlin W . 35 .) Idyll

MumNÄ ^ tsche, . Drama der Gründerzeit , Apotheose der
Wohltätigkeit sind die drei Epochen der Rockefeller - Saga
Dorf - und Seelandschaft , Hinterwäldlertum und Baptisten -
trauin verblassen neben glänzendsten Aufrissen der Neuzeit

Unm Wirtschaft . Der „ kleine Großhändler " wid -
met sich dem Petroleumhandel und mit Szenen leidenschaft -

ra ^ atl
<£ rMs ^ ba5 Geisterspiel vom Entstehen und

Vergehen der Ölstädte vor uns ab , bis Rockefeller aus dem
wlldzuckenden Kampf gegen Eigenbrötelei und Raubbau als
Sieger hervorgeht , als Monopolinhaber und Krösus der

P ^ ^ " ^ ° ^ bmestung , Handelskontrolle ,Betriebsrationallslerung , Weltabsatz : die Wirtschafts¬
probleme unserer Gegenwart , sie finden in Rockefeller ihren
? ^ u ' er Von der Hohe seines Schaffens zieht sich Amerikas
bestgehaßter Mann in die Philanthropie zurück . „ Gott gabmit mein Geld : John D .s Wohltätigkeitstrust erstattet esder Allgemeinheit wieder . Die Geschichte der Standard Oil
gedeiht daneben fort in hinreißenden Kapiteln , in denen
sich der Hexensabbath des amerikanischen 19 . Jahrhunderts
%ust

.° 6txfbts Theodore Roosevelts „ großer Stock "
zuschlägt .So rst Flynns Buch genau so gut eine Geschichte der Aktien¬

gesellschaft , des Trusts , des B - ti -nl - nni «
bildung wie ein Cban

* „ Die ersten sechs Lebensjahre ." Ein Er -
zlehungsbuch von Elisabeth P l a t t n e r . ( Verlag B . G .
Teubner , Leipzig .) Das ist das Erziehungsbuch einer
Mutter , die ihren eigenen reichen Erfahrungsschatz schlicht
und überzeugend darbietet . Aus allem spricht eine wohl¬
tuende Lebenswärme , hinter allem steht die liebende und
verstehende Mutter , die aber fern von aller Weichlichkeit
zeigt , wie man das unfertige Menschenkind zu einem
braven tüchtigen Menschen formen kann , der einmal im
Lebe » seinen Mann stehen wird . Datz viele Eltern dank -
bar für ihre Ratschläge waren , beweist das rasche Erscheinen
einer zweiten Auflage , die einige Änderungen und Erwei¬
terungen erfahren hat und z. V . durch einen Abschnitt „ Vor¬
bereitung auf die Schule "

ergänzt wurde .

Berantwortlt » für di« SchrifikUuno : ff . Günther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Scheilenberg -schen bofbuchdrn -kerei M Wiesbaden .

Nr . 11 . Freitag , 14 . Januar 1938 .

Roland Wullenwevers

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Meine Herren ! Es ist erst wenige Tage her , daß ich
hier an der gleichen Stelle stand und daß dort auf der
Anklagebank ebenfalls ein Arzt satz , ein alter , ver¬
dienter Arzt , der sich durch seine Sammlerleidenschaft
und seinen Forschungseifer hatte hinreihen lassen , wert¬
volle Bücher aus der Staatlichen Bibliothek teils zu be¬
schädigen , zum Teil ganz zu entwenden . Ich vertrat bei
dieser Anklage den Standpunkt , dah gerade ein solcher
Fall mit der ganzen Strenge des Gesetzes geahndet wer¬
den müsse , dah es gegen das Volksempfinden gehe , wenn
ein Mann in derart bevorzugter Stellung mit anderem
Mähe gemessen würde , als irgendein anderer Angeklag¬
ter , und das Gericht schloß sich dieser Auffassung auch in
vollem Umfange an . Als Hüter der Staatsautorität
dürfen wir es unter gar keinen Umständen zulassen oder

gar billigen , dah unter dem Deckmantel der wissenschaft¬
lichen Forschungen Straftaten verübt werden , die in

jedem andern ähnlich gelagerten Falle auf das härteste
bestraft werden . Ich muh diese Bemerkung voraus -

schicken , um meine Einstellung zu dem vorliegenden Falle
von vornherein eindeutig und klar zu umreihen .

Auch der Angeklagte Wullenwever befaßte sich seiner
Aussage nach mit wissenschaftlichen Forschungen . Uber
den Wert oder Unwert seiner Arbeiten zu urteilen ist
hier nicht der Platz und für die Beurteilung der zur Ver¬

handlung stehenden Straftat auch keinerlei Bedeutung .
Unbestritten steht jedenfalls fest , daß der Angeklagte das

Ergebnis seiner Forschungen in Gestalt eines Buches an
die Öffentlichkeit bringen wollte , und dah ihm zur Her¬
ausgabe eines solchen Werkes die erforderlichen Mittel

fehlten . Er versuchte also , was ihm am nächsten lag ,
Geld aufzunehmen und wandte sich zu diesem Zweck an

verschiedene Verwandte und Bekannte , die sich jedoch
sämtlich nicht bereitfanden , ihm zu helfen . Trotzdem
aber konnte er schon kurz darauf dem Verleger Allmen -
ried erklären , dah er nunmehr Geld genug habe , um sein
Werk allein herauszubringen . Diese Erklärung will der

Angeklagte Wullenwever als eine scherzhafte Redensart

betrachtet wissen , aber — und das bitte ich besonders zu
beachten — dieses angekündigte Geld ist tatsächlich in ge¬
fälschten Scheinen in seiner Wohnung versteckt aufgefun¬
den worden .

"
$

Kalt und leidenschaftslos fielen diese Worte in die
Stille des Saales , fielen wie hämmernde Schläge auf
den Mann in der Anklagebank hernieder und nahmen
ihm mit ihrer unerbittlichen Logik die letzte HoffnuyZ
auf einen glücklichen Ausgang dieses Tages .

„ Wie er zu diesem Bündel Falschgeld gekommen ist ,
will der Angeklagte Wullenwever nicht wissen

"
, fuhr der

Staatsanwalt in seiner Rede fort . „ Zugegeben aber

hat er , dah er selbst einen dieser Scheine bei einem
kleinen Einkauf in einem Laden gewechselt hat . Das ist
verständlich , denn er wollte sicher gehen und sich erst im
kleinen davon überzeugen , ob sich der Schein auch ohne
Schwierigkeiten in den Verkehr bringen lieh . Diesen
einen Schein aber , dessen Besitz Wullenwever nun ein¬
mal nicht abstreiten kann , und der , wie die fortlaufenden

Nummern zweifelsfrei ergeben , aus dem in seiner Woh¬
nung versteckten Päckchen stammt , diesen Schein will er
höchst unschuldigerweise auf dem Treppenflur vor seiner
Wohnungstür gefunden haben .

Was von dieser Behauptung zu halten ist , brauche
ich wohl hier nicht weiter zu erörtern . Leider ist es nun
bisher noch nicht gelungen , den Kreis von Hinter¬
männern zu ermitteln , mit denen der Angeklagte notge¬
drungen in Verbindung stehen muhte , durch deren Ver¬
mittlung er in den Besitz des Falschgeldes gelangt ist .
Er selbst zieht sich immer wieder hinter der Behauptung
zurück , daß man ihm von unbekannter Seite einen
Streich spielen wollte , indem man ihm die gefälschten
Scheine in die Hand spielte . Ich selbst vermag an diese
Darstellung nicht zu glauben und an den großen
Unbekannten schon gar nicht . Wullenwever ist übrigens
auch nicht imstande , uns auch nut einen Menschen zu
nennen , mit dem er irgendwie verfeindet ist , hinter dem
man also den von ihm vermuteten Täter suchen könnte .
Belastend ist ferner für den Angeklagten die Tatsache ,
dah er beim Wechseln des fraglichen Scheines eine auf¬
fällige Nervosität zur Schau trug . Warum ? Weil er sich
schämte , dah er verabsäumt hatte , den angeblich
gefundenen Schein ordnungsmähig abzugeben ? Auch
dieser Auslegung vermag ich mich nicht anzuschließen .
Daß es sich um ein gefundenes Stück handelte , war dem
Schein in seiner Hand ja nicht anzusehen , zumal er ja
auch die Absicht gehabt haben will , das angeblich
gefundene Geld wieder zurückzuerstatten . War es nicht
vielmehr so , daß er in jenem Augenblick bei sich dachte :
Merkt die Frau , daß der Schein falsch ist aber merkt sie
es nicht ? Auch daß er , als man ihn zur Vernehmung
abholte , gerade im Begriff war , zu einer eiligen Ver¬

abredung zu gehen , sich hernach aber entschiede «
weigerte , zu sagen , mit wem er verabredet war ; auch
diese Tatsache kann nur gegen den Angeklagten gewertet
werden . Aus einer wirklich harmlosen Verabredung
braucht niemand ein Geheimnis zu machen . Vielleicht
hätte der betreffende Kriminalbeamte klüger daran

getan , den Angeklagten zu seiner angeblichen Ver¬

abredung gehen zu lassen und ihn dabei zu beobachten .
Möglich , daß er dann auch gleich an seine Hintermänner
herangekommen wäre . "

Zugunsten des Angeklagten sehe ich nur den einen

Umstand sprechen , daß er nicht aus rein selbstsüchtigen
Gründen gehandelt hat , daß er sich nicht persönlich und

eigennützig bereichern wollte , sondern dah er sich viel¬

leicht in einer gewissen Übersteigerung seines Glaubens

an seine wissenschaftliche Mission sagte , im Kampf für
die Wissenschaft ist jedes Mittel erlaubt , wenn es nur

zum Ziele führt .

Dachte er aber wirklich so , dann fand er sich damit
in einem durchaus grundlegenden Irrtum befangen .
Ein Verbrechen bleibt ein Verbrechen , ganz gleich , von
wem es begangen und zu welchem Zweck es begangen
wurde . An diesem obersten Grundsatz aller Rechtspflege
darf unter keinen Umständen gerüttelt werden . Und



wenn das Gesetz auch für den hier in Frage kommenden
Paragraphen mildernde Umstände vorsieht , so mutz ich
diese für den vorliegenden Fall grundsätzlich ablehnen ,
weil ein mildes Urteil nur dazu anspornen würde ,
unlauteren Elementen . . .

Roland Wullenwever , der während der ganzen Rede
mit gesenktem Kopf vor sich hinstarrte , glaubte unter
den wie Hammerschläge fallenden Worten fast selbst
schon daran , all das getan zu haben , was man ihm hier
vorwarf . Run aber fah er fragend auf , als er hörte , dah
sich der Staatsanwalt mit einer kurzen Zwischen¬
bemerkung mitten in seiner Rede unterbrach . Und mit
ihm zugleich richteten sich aller Augen hier im Saal auf
die hagere Gestalt Doktor Steinhövels , der eben mit
verärgerter Miene einen Brief aus der Hand des Justiz¬
wachtmeisters entgegennahm .

Eine kurze Weile herrschte atemlose Stille in dem
weiten Raum , man hörte von fern her die Geräusche
der Strahe heraufklingen , während der Staatsanwalt
den Brief aufrih und mit raschen Blicken überflog .
Dann wandte er sich räuspernd an den Vorsitzenden , der
ebenfalls mit Spannung dem Zwischenspiel folgte .

„ Herr Landgerichtsrat , ich beantrage , die heutige
Verhandlung bis auf weiteres zu vertagen . Ich erfahre
soeben , datz es der Kriminalpolizei gelungen ist , einen
der Hersteller der gefälschten Scheine zu verhaften . Die
Festnahme der übrigen Beteiligten steht nach der Mit¬
teilung des Kriminalrates von Hemmersbach unmittel¬
bar bevor .

"

Der Mann auf der Anklagebank sah einen Augen¬
blick wie erstarrt . Er glaubte , nicht recht gehört zu
haben . Aber dann sprang er mit einer impulsiven Be¬
wegung auf und wandte sich um , und ein Blick in das
lachende Gesicht seines Verteidigers sagte ihm , dah er
doch richtig verstanden hatte , dah die wahren Schuldigen
hinter Schloß und Riegel sahen , und dah er selbst nun
endlich , endlich wieder in Ehren frei sein würde .

Kampffmeyer streckte ihm freudestrahlend die Hand
entgegen . Mit einer Miene , als wäre das alles fein
Verdienst , rief er aus : „ Da kann man nur gratulieren ,
mein Lieber ! Das war Hilfe im allerletzten Augenblick !"

Zum ersten Male vergah Roland Wullenvewer , wie
unsympathisch ihm bisher das Gesicht seines Anwalts
gewesen war . Doch was hatte das jetzt noch zu sagen !
Das war ja nun plötzlich alles so nebensächlich geworden .
In wenigen Stunden würde er als freier Mann dieses
Haus verlassen und alles , was er hier halt - erdulden
müssen , sollte wie ein übler , wüster Traum vergessen
sein .

Doktor Kampffmeyer klopfte ihm vergnügt auf die
Schulter .

Ich fahre jetzt sofort ins Präsidium,
"

sagte er auf¬
geregt , nachdem der Vorsitzende die Verhandlung dem
Anträge des Staatsanwaltes entsprechend geschlossen
und bis auf weiteres vertagt hatte . „ Wenn alles klappt ,
läßt sich vielleicht heute noch ein Antrag auf Haft¬
entlassung durchsetzen und wir können zusammen nach
Hause gehen . Drücken Sie den Daumen ! Auf Wieder¬
sehen inzwischen .

"

Roland Wullenwever stand wieder am Fenster
seiner Zelle , und wie am Morgen sah er hinauf in das
lachende , leuchtende Blau des sonnenüberglänzten
Sommerhimmels . Herrgott , wie anders das jetzt alles
aussah ! Alles um ihn her war wieder hell und licht , die
sonst so bedrückende Enge der kleinen Untersuchungs¬
zelle war gewichen , ihre Tür war zwar noch verschlossen ,
aber die Stunden waren doch schon an den Fingern
abzuzählen , bis sie sich ihm öffnen muhte , bis er wieder
gehen konnte , wohin es ihm beliebte , wo er nicht mehr
leben Augenblick bereit fein muhte , vorgeführt zu
werden , um eine Flut quälender , häßlicher Fragen über
sich ergehen zu lassen , Fragen , auf die er doch nur immer
dasselbe hatte antworten können .

Was sie alle für betretene Gesichter machen würden ,
die Sleinhövel und Hemmersbach und Fahrentholtz ,
wenn sie nun sehen muhten , wie bitter Unrecht sie ihm

Setan hatten , ihm , der nie eine Handbreit von der
Wahrheit abgewichen war , der immer wieder versichert

hatte , wie fern es ihm lag , sich mit derlei schmutzigen
Dingen abzugeben . Ja , Kampffmeyer hatte schon recht

gehabt , das war Hilfe im allerletzten Augenblick
gewesen . Hätte man ihn verurteilt , hätte er seine
Strafe abbühen müssen , dann wäre es auch mit seinem
Beruf als Arzt vorbeigewesen , vorbeigewesen mit allen
schönen und lockenden Zukunftshoffnungen .

Wenn doch Hilde jetzt in Berlin wäre , war sein
nächster Gedanke . Wenn er jetzt von hier aus direkt zu
ihr laufen könnte , ihr alles sagen , sie in seine Arme
nehmen und sein Glück in alle Welt hinausjubeln
könnte ! Sie , die vielleicht noch immer nicht muhte ,
warum sie damals vergeblich hatte auf ihn warten
müssen , die vielleicht mit bitterbösen Gefühlen im
Herzen hinausgefahren war und noch heute nur mit
Groll an ihn denken konnte . . .

Aber wenn sein Schicksal nun draußen in Stadt und
Land bekannt wurde , nahm eine andere Gedankenreihe
ihn gleich darauf wieder gefangen , wenn die Zeitungen
berichten würden von ihm , von dem Helden dieses
Sensationsdramas ! Wie die Verleger dann von selbst
kommen würden , um sein Werk herauszubringen ! Er
war ja dann plötzlich ein bekannter Mann , und alles ,
was er hier hatte ertragen müssen , würde fchliehlich
doch noch Früchte bringen .

Zwei Stunden mochten so vergangen jein , als er
draußen den bekannten Schritt Kampffmeyers näher¬
kommen hörte .

Endlich ! Ein tiefer Seufzer der Befreiung entrang
sich ihm , während die Schlüssel klirrten und die Tür sich
öffnete . Doktor Kampffmeyer , wie immer in seinem
stutzerhaft Hellen Mantel gehüllt , den auffallend
modischen Hut auf dem Kopfe , trat ein . Doch in seinem
verschlossenen , fast finsteren Gesicht stand nichts
geschrieben , von dem , was Wullenwever in diesem
Augenblick von ihm erwartete . Stumm , ohne auf¬
zublicken , legte der Anwalt Hut und Mantel sorgfältig
auf das Bett und setzte sich dann mit unwilligen
Bewegungen an den kleinen Tisch , indem er den Arzt
mit einer wortlosen Geste aufforderte , sich ebenfalls zu
setzen .

„ Ja . . . um Himmels willen , so reden Sie doch !
So sprechen Sie doch ein Wort . Kampffmeyer ! Haben
Sie etwa nichts erreicht ? Soll ich noch eine ganze , lange
Nacht hier sitzen ? Sie machen ja ein Gesichi . .

Der andere winkte ab .
„ Ich habe auch allerhand Ursache dazu , Verehrtester .

Denn das eine steht jetzt jedenfalls fest : Wir haben
uns zu früh gefreut .

"

Wullenwever starrte ihn entgeistert an . Zu früh
gefreut . . . ? Sollte er wieder . . . ?

„ Was ist denn ? Ich denke , man hat den Burschen
gefaßt , der mir . . .

"

Ein spöttisches Auflachen Kampffmeyers nahm ihm
das Wort aus dem Munde .

„ Allerdings , das hat man ! Dieser Tiefenbach ist
ein tüchtiger Kerl . Aber . . . na , es ist wohl das beste ,
wenn ich Ihnen gleich im Zusammenhang erzähle , was
ich eben im Präsidium gehört habe . . .

"

Roland Wullenwever sah , wie alle frohen Farben
um ihn her wieder erloschen , wie alle Zukunftsträume
wieder zusammenbrachen , wie ein graues , leeres Nichts
sich gähnend vor ihm auftat .

Nun war alles aus . . .
„ Also hören Sie zu,

"
nahm Kampffmeyer wieder das

Wort und ein verärgerter Blick traf den Arzt . „ Daß
Ihre Wohnung feit Ihrer Verhaftung ständig unter
Bewachung stand , wissen Sie ja wohl . Der Kommissar
Tiefenbach hielt sich fast den ganzen Tag dort auf , und
jeder , der in Ihre Sprechstunde kam , wurde von ihm
gehörig auf Herz und Nieren geprüft . Heute erschien
nun eine Frau mit einem kleinen Mädchen an der
Hand und war sehr ungehalten , daß sie den Herrn
Doktor nicht antraf . Er hätte , wie sie sagte , ihre Kleine
vor einiger Zeit behandelt , hätte ihr auch versprochen ,
gelegentlich wiederzukommen , hätte sich dann aber nicht
mehr sehen lassen , und da die Kleine nun immer nach
dem Onkel Doktor gejammert hätte , sei sie nun selbst
gekommen . Sie nannte auch ihren Namen , es handelte
sich um eine Frau Krölke . und Tiefenbach stellte fest ,
daß dieser Name merkwürdigerweise in Ihrem Kranken¬
journal nicht aufgeführt war . ( Fortsetzung folgt .)

Der Fleck .

Die Geschichte einer Hunderache .

Von Hanns Trautner ( Wiesbaden ) .

,
Die ganze Geschichte liegt schon weiter zurück und ist

als Beitrag zur Familiengeschichte der Seidewinds bereits
mehrfach überliefert . Aber während andere Gegenstände
in längerer Erbfolge eher abgegriffen werden und mit
mancherlei Mitteln der Nachhilfe vor schließlichem Verfall
behütet werden müssen , haben Erzählungen die Eigenart ,
immer reichhaltiger zu werden und vor Übertreibung ihrer
Gestalt durch Einschränkungen beschützt werden zu

"
müssen .

Aus dieser Erwägung möge man einige Unwahrscheinlich¬
keiten nicht dem Erzähler zur Last legen . Dieser bittet viel¬
mehr einen jeden , der nun vom Dackel Fleck , von Fräulein
Seidewind , von Schmidtchens Lottchen und von dem
Fleischermeister Faßloh erfährt und Kenntnis nimmt , wie
sich die Geschichte einer Hunderache zugetragen hat , davon
so viel wie ihm beliebt als unmögliche Fabel abzutun hin¬
gegen keinesfalls etwas hinzuzufllgen , sollte er weiteren
Gebrauch davon zu machen gedenken .

Die Geschichte ist , wie gesagt , von Mund zu Ohr aus
älterer Zeit auf uns gekommen . Aber schon damals gab es ,
wie immer , alte Leute , die meinen , es könne so nicht län¬
ger weitergehen mit der „ Neumodischkeit "

, während eine
drängende Jugend — bei allem persönlichen Respekt ! —
jeder beschaulichen Gefühlsseligkeit den Kampf bietet . Eine
solche „ Altmodische

" war die Jungfer Amanda Seidewind ,
als saftigen Rebellen lernen wir den jungen Meister Faß -
loh kennen . Mitunter findet das Alter in artigen Kindern
noch ein Eärtlein feiner Empfindsamkeit , darin es sich zum
Tröste das Bäumchen Rücksicht pflanzt . Ein zartes Bäum¬
chen , das meist nicht die ersten Stürme überlebt .

Wie sich Lottchen , das ein solch artiges Kind gewesen ist ,
in der Folge entwickelt hat , ist uns zwar nicht mehr be¬
kannt geworden , denn so weit reicht die Geschichte nicht . Sie
hat sich zugetragen , als jede Stadt noch ihre eigenen
Soldaten und die Stadtsoldaten noch ihre Schnupftabaks¬
dosen hatten . Diese Tabaksdosen haben mit der Hunde¬
rache vollends garnichts zu tun , sie seien nur als zeitgeschicht¬
licher Beitrag erwähnt . Hingegen ist es nicht weniger zeit¬
geschichtlich , aber für die seltsame Erzählung vom Dackel
Fleck unentbehrlich des alten Stadtgrabens zu gedenken ,
der die Abwässer sammelte und in „ die Bach "

entführte .

Im Zuge der einstigen Stadtmauer lief die Pfarrgasse
in schwungvollem Bogen von der damals bereits ge¬
pflasterten Breite Straße zum Kirchhof . Diese Pfarrgasse
ist der Schauplatz der Begebenheit . An ihrem Anfang

"
lag

der Fleischerladen , in ihrer Mitte zwängte sich das Häus¬
chen Rummero 17 drei Fenster breit und mit drei Stock¬
werken so schmalbrüstig , als habe es zu fürchten , von den
behäbigen Nachbarn erdrückt zu werden . Ganz oben , wie
ein Seufzer , der durch die Sparren gerutscht ist . saß noch ein
Eiebelchen aus dem Dach , darunter in himmelsnaher
Kammer das alte Fräulein hauste , seit der gute Onkel tot
war . Er hatte das Häuschen bewohnt , als er noch bei Leb¬
zeiten Kreisobersteuereinnehmer war . Der frühe Witwer
hatte Amanda als verwaiste Nichte in das kinderlose Haus
genommen , dreißig Jahre lang war sie feiner Einsamkeit
blasser Sonnenstrahl gewesen , die endlosen Dämmerschoppen
nicht mitgerechnet , die allerdings bei seinem Tode den
Gegenwert einer nicht vorhandenen Hinterlassenschaft aus¬
machten . Und wieder waren Jahrzehnte hingegangen , als
der Vielgeprüften das Letzte genommen wurde , der kleine
krummbeinige Hausgenosse Fleck .

Seinen Namen hatte er von einem hellen Fleck auf der
Dackelbrust . Seine Treue bekundete er durch eine seiner
Rasse sonst völlig fremde Folgsamkeit und seinem Verständ¬
nis für die angespannte Lage entsprang der gänzliche
Verzicht auf Nahrungsansprüche . Dabei war er ebenso fett
und vergnügt wie seine grämliche Herrin mager war . Das
machten die Küchenabsälle , deren sich die Bewohner der
Pfarrgasse beliebten durch die Fenster nach der Straße zu
entledigen .

So wird es wohl weniger auf Hunger , vielmehr auf
einen Rest von Stolz zurückzuführen sein , daß Fleck nicht
unterlassen konnte , gelegentlich im Fleischerladen des
Meisters Faßloh aus Raub auszugehen . Ebenfalls mag den
feisten Meister nicht die geringe Beute , wohl aber die
Dreistigkeit erbost haben , mit der Fleck seine Diebereien
auszuführen verstand . Am tiefsten jedoch erbitterte Faßloh
die Wahrnehmung , daß der „ olle Köter " die guten Stücke ,
die et erwischte , offenbar nach Hause trug zu Fräulein
Amanda , die Faßloh grimmig eine „ olle Ziege " nannte ,

weil sie Schinkenknochen und genießbare Rückstände , die et
ihr zeitweise angeboten hatte , mit verschämten Hochmut
ablehnte .

Der dicke Metzger fand , daß Amanda und Fleck zwei
Geschöpfe seien , deren Zeit herum ist und die redlichen
Arbeitsmenschen nur im Wege sind . Er gab dieser Ge¬
sinnung auch Ausdruck , sodaß die gute alte Seidewind um
ihren Gefährten und gelegentlichen Ernährer ernsthaft
bangte . Ein Glück , daß Schmidtchens Lottchen da war ! Das
Kind hatte seinen Schulmeister um des finsteren Metzgers
bösen Sinn befragt , den der gütige und kluge Herr Kantor
als zwar nicht unnütz , jedoch gänzlich lieblos auslegte . Die
Liebe , so hatte der Kantor gesagt , halte erst das zusammen ,
was der Nutzen schaffe . Und so das Kind nicht zur Schule
oder zur Hausarbeit angehalten war , hütete es doppelt die
Wege des Dackels . Vom Estrich seines Hauses , das breit in .
bet Pfarrgasse als Nummero 9 lag , überblickte es die
Gossen und die Treppenstufen , die Kellerhälse und die
Ladentüren wie aus einer strategischen Schlüsselstellung .
Doch wer hat jemals den Hinterhalt durchschaut und konnte
den Wagemut zügeln ?

Einmal war Fleck schon vormittags der Dachkammer
entwetzt und durch keinen der bänglich vom Dachgiebelchen
dringenden Rufe sichtbar zu machen . Tante Amandas tiefe
Unruhe , da auch von Lottchen nichts zu spüren war fand
ihre traurige Begründung am Abend . Da kam das Kind
verstörten Gesichts und brachte den Fleck in der Schürze . Es
war gegen Mittag just in dem Augenblick bei Faßloh am
Laden vorbeigekommen , als die ruchlose Tat geschah . Fleck
hatte angeblich vorn Hackstock ein eben für die Frau Super¬
intendent als gedachten Sonntagsbraten zartgeklopftes
Lendenstück geschnappt und wollte sich , die Lende im Fang ,
zur offenen Türe wenden . Da hörte Lottchen den Rus „ Un¬
nützes Hundevieh !"

, sprang in die Tür und sah ein langes
Messer dem kleinen Kerl in den Leib fahren , genau an der
Stelle , wo seine Brust der helle Fleck zierte .

Lottchen meinte im Leben nicht den gurgelnden Kläss -
ton zu vergessen , der als letztes Lebenszeichen herausjuhr .
Heimlich hatte es die arme Kreatur hinter die Schmiede in
seinen Garten geschleppt und alle Stunde nachgesehen , daß
Fleck wieder ausstehe . Als es damit aber nichts wurde ,
trug es ihn zögernd zur Tante Seidewind . Was ohn¬
mächtiger Zorn und das Leid der Vereinsamung in einem
Menschen anzurichten vermögen , das geschah hier

"
Man kam

in dunkelnder Kammer zu dem Schlug , den toten Gefährten
im Schmiedegarten unter einem Himbeerbusch zu bergen .
So geschah es in der letzten Dämmerung . Und nun erst brach
in Lottchen der ganze Jammer auf , der eine schlaflose Nacht
lang tobte und noch durch viele Wochen nachzuckte . Nur der
Gedanke , daß es einen Hundehimmel gäbe und eine ewige
Gerechtigkeit und der blitzblaue Frühling mit seinen
Schwalben und seinen Primeln gab Trost . Dann war das
seltsame Ereignis eingetreten , auf dessen weiteren Verlauf
das Fräulein und Lottchen wie auf einen erwarteten Weg
schauten , der noch gegangen werden muß .

Der Himbeerstrauch floß über von hellroten Beeren ,
die Luft war schwül und schwer . Da wurde das Städtchen
von einer unbeschreiblichen Rattenplage heiingesucht . Der
Wohllöbliche Rat erließ einen „ Aufruf an alle " dahin¬
gehend , daß fürder und ab sofort ein jeder Hausherr und
jeber Gewerbler bei angedrohter Strafe im Betretungsfalle
einen Rattentöter zu halten habe , als da vorzüglich Pint -
fcher oder Dackel feien . Um Erstattung der Futterkosten
könne bei nachweislich mangelnder Kaufkraft auf dem
Petitionsweg nachgesucht werden . Wer Nahrungsmittel
herstelle oder handele sei angehalten , deren Rattentöter
zweie oder mehr zu beschossen , widrigenfalls usw . er an¬
sonsten usw . usw . --

Amanda Seidewind ging daraus aus , einen Dackel an¬
zuschaffen zu Futterlasten des Flelschermeifters . Der Rat
der Stadt , dem Faßloh angehörte , enthob das Fräu¬
lein jedoch gnädigst jeglicher Pflichten . Lottchen hätte am
liebsten den toten Fleck aus der Erde gescharrt , fand aber
unter dem Beerenstrauch ein Loch , als habe sich das Tier¬
chen bereits selbst davongemacht . Faßloh übertraf an sicht -
barlichem Eifer alle Meister der Stadt und versuchte ins¬
geheim , sich vor der Pflicht zu drücken . Als ihm harte
Strafe drohte , versprach er die Anschaffung , ging aber hin
und betrank sich über die Maßen .

Da er in später Nacht nach Hause kam , lief ihm im Hof
ein Dackel durch die Beine , der nicht mehr von ihm wich ?
Er tobte wild und jammerte gottserbärmlich , er warf mit
Schemeln und schlug mit Knüppeln darnach , daß ihm bie ,
Meisterin in den Ann fiel , die mit Seufzen zur Nacht den
trunkenen Gatten , mit täglichen Klagen den Ruin des Ee -
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